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I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung
„ Montag de» IV. d. Mts ., Bormittags
11 Uhr, werden in dem Hofe des Acciseamts New
gaffe6 hier, ea . 2 « « « Flaschen guter Roth
Mein, für dessen Naturreinheit von dem Versteigerer
garantirt wird, in kleineren Parthien, gegen Baarzah
lung versteigert.

Probe « werden während der Versteigerung ver¬
abreicht.

Wiesbaden, den 13. September 1894.
*33 Im Auftrag: Br and au,

Magistrat-Secretariats-Affistent.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18 . d. Mts . Nachmittags

werden an der Frankfurter- und Mainzerstraße und bei
Klaranlage die Birnen und Aepfel von ca

»v Bäumen gegen Baarzahlung versteigert.
Zusammenkunft der Steigerer Nachmittags 3»/,

Nhr bei dem „Nassauer Bierkeller".
a„g Wiesbaden, den 13. September 1894.

_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
ds . Mts ., Nachmittags

werden m den DlstrEen Tennelbach , Aukamm
«nd Dretenmuhle dre Zwetschen von « Bäumen
die Aepfel von emem Baum , sowie die Gras
und Klee -Crescenz von ca. 2y< Morgen gegenBaarzahlung versteigert. " u

Zusammenkunft der Steigerer Nachmittaas31/ lifir
bei der Dietenmühle. " ^

Wiesbaden, den 13. September 1894.
^31 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch den IS . d. Mts ., Nachmittags

werden an der Schiersteiner-, Dotzheimer- und Walö
mühlstraße und bei der Beausite die Aepfel und
Birnen von 18 Bäumen und im Anschluß hieran
das Gras von ca . 3 Morgen Wiesen im Nero
thal gegen Baarzahlung versteigert.

Zusammenkunft der Steigerer Nachmittags3'/, Uhr
bei dem Hause Schiersteinerstraße 2.

Wiesbaden, den 13. September 1894.
334 Der Magistrat.

Polizei -Berordnung,
betreffend den Verkehr in der Kochbrunnen -Anlage und
** - > derselben hergestellten Berbindungs.

''ratze zwischen Taunusstraße und « ranzplatz.
6 der Allerhöchsten Verordnung

vo« 20. September 1876 über die Polizei -Verwaltung in den neu
mvorbenen LandeStheilen und der §§ 143 und 144 deS Gesetze»
“ ..t CYblL aaaememe  Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
ttit Zustimmung deS Gemeinderaths unter Aushebung der Polirei-
Verordnung vom 20. Juni 1888, sowie des 8 64 der Straßen.
»olizei-Verordnung vom 10. Juli 18763 und der auf denselben

vom 31, August 1876 nachstehende
Polizei -Berordnung erlassen.

§. };• Findern unter 10 Jahren , sofem dieselben nicht durch
«nvachfene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, sowie
«inderwarterinnen ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen.
Anlage und in der Trinkhalle untersagt.
, § Wttfonai im Arbeitsauzug öder in unsauberer Kleidung,
ferner solchen Personen, welche Körbe oder andere Traglasten
stgend welcher Art mit sich führen , ist der Aufeuthalt in der
Kochbrunnen-Anlage und in der Trinkhalle, sowie der Durchgang
durch die Kochbrunnen-Anlage untersagt.

8- 2 Wahrend der Monate April bis einschließlich Oktober
ist bl« .i Uhr Morgens das Rauchen in der Kochbrunnen-Anlageverboten.

8 4. Das Mitbringen von HNnden in die Kochbrunnen-
Anlage und in die Trinkhalle ist verboten.

8 5. Die entlang der Kochbrunnen -Anlage hergestellte Vev
bindungSstraße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz darf von
Lastfuhrwerkennur insoweit benutzt werden , als dessen Ladung ganz
oder theilweise für die Bewohner dieses StraßentheilSbestimmt ist.

Während der Brunnenmustk darf der letztere von Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

8 7. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit
Geldstrafe bis zu neun Mark oder entsprechender Haft geahndet.

Wiesbaden, den 17. Juni 1889 . Der Polizei -Präsident:
v. Rheinbaben.

Polizei -Berordnung
betreffend di« Benutzung der in den städtische« Anlagen

und Straßen ausgestellten Ruhebänke.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1876 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen LandeStheilen und der 88 443 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine LandeS-Berwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gemeinde-Vorstandes unter Aufhebung
deS § 8 der Polizei -Berordnung betreffend den Ver¬
kehr in der « ochbrnnnnen -Anlage re. vom 17. Juni
1889 nachstehende

Polizei -Berordnung
erlassen.

8 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, ferner
Dienstboten oder Personen im Arbeits -Anzüge oder unsauberer
Kleidung ist die Benutzung der in den städtischen Anlagen und
Straßen ausgestellten Ruhebänke, welche die Bezeichnung „Cur
Verwaltung" oder „Bauverwaltung " tragen , untersagt.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
mit Geldstrafe bis zu neun Mark oder im Unvermögensfall mit
entsprechender Hast bestraft.

Wiesbaden, den 12. Juli 1892.
Königliche Polizei -Direction : Schütte.

Vorstehende Polizei- Verordnungenwerden hiermit
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Der Magistrat, v. Jbell.
Gemäß § 29 Absatz3 des diesseitigen Genossen¬

schaftsstatuts vom 5. Dezember 1887 mache ich hiermit
bekannt, daß für die Anmeldung derjenigen Betriebs¬
veränderungen, welche auf die Umlegung der Beiträge
Bezug haben, auch in diesem Jahre genau dieselben
Vorschriften bestehen, wie sie in meiner Bekanntmachung
vom 25. April 1889 unter Abschnitt4 Abs. 6 ff. *)
näher bezeichnet sind.

Cassel, den 29. Juli 1894.
Der Landesdirektor der Provinz Hessen-Nassau,

(gez.) E. von Hundelshausen.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur
Kenntniß der Genossenschaftsmitgliederund der sonstigen
Betheiligten gebracht.

Ein Auszug aus der Bekanntmachung vom 25. April
1889 folgt nachstehend.

Wiesbaden, den 23. August 1894,
_ Der Magistrat. I . B.: Körner.
Stadtbauamt , Abtheilung für ILanallsations-

wesen.
Verdingung.

Die Lieferung von ea . 1» « in Basaltlava-
Sohlsteinen für die Canal-Profile 200/200, 150/100
und 105/60 cm. soll vergeben werden.

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf
Freitag , dc» 21 . September d. Js .,

Vormittags 11 Uhr,
im Rathhause, Canalisationsbureau, Zimmer Nr. 58,
anberaumt, woselbst bis zu der angegebenen Zeit die
bezüglichen Angebote postfrei, verschlossen und mit ent¬
brechender Aufschrift versehen einzureichen sind.

Die Bedingungen und die zugehörigen Zeichnungen
l iegen während der Vormittags -Dienststunden im Zimmer
Nr. 58 des Nathhauses zur Einsicht aus ; ebendaselbst
sind auch die für die Angebote zu benutzenden Verding¬
ungsanschläge in Empfang zu nehmen.

Wiesbaden, den 12. September 1894.
Der Oberingenieur:

329 Brix.

Stadtbauaml , Abtheilung für Straßenbau.
Mittwoch den IS . d. Mts .,

Vormittags 10 Uhr,
werden auf dem Lagerplatz im alten Viehhof(Neugafle)

7 Hansen alte Reiserbesen
öffentlich versteigert. 828

Wiesbaden, den  12 . September 1894.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt daranf aufmerksam ge¬

macht, daß nach Z 12 der Aceiseordnung für die Stadt
Wiesbaden Wein- und Obstweinproducenten des Stadt-
berings ihr eigenes 40 Liter übersteigendes Erzeugniß
an Wein und Obstwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schrift¬
lich bei dem Acciseamt zu deklariren haben, widrigen¬
falls eine Accisedefraudation erfolgt.

Wiesbaden, den 14. September 1894.
337 _ Das Acciseamt: Zehrung.

Bekanntmachung.
Accisepflichtige Gegenstände, welche durch die Post

eingehen und wegen mangelhafter Deklaration dem
Adressaten durch die Post ohne Acciseerhebung eingehändigt
worden sind, müssen dem Acciseamte sofort deklarirt
werden, widrigenfalls eine Accise-Dcfraudation begangen
wird. Aus diese Bestimmung der Aceiseordnung wird
wiederholt darauf aufmerksam gemacht. Zugleich wird
bemerkt, daß nach der Acciseordnuug Truthühner und
Gänse gleich bei der Einführung accisepflichtig sind, mögen
sie in lebendem oder todtem Zustande eingeführt werden;
ebenso muß Fleisch von Truthühnern und Gänsen beim
Eingänge sofort deklarirt und veraccist werden. Jagd¬
berechtigte Personen sind bezüglich der auf der Jagd
erlegten Hasen, wenn dieselben nicht mehr als 3 Stück
betragen, von der Verbindlichkeit zur Vorführung bei
dem Acciseamt befreit und genügt die binnen 24 Stunden
bei dem Acciseamte zu machende Anzeige.

Wiesbaden, 14. Sept . 1894.
336 Das Acciseamt: Zehrung.

Städtische Oberrealschule.
Das Winterhalbjahr beginnt Mittwoch, den 19.

September, Vormittags 8 Uhr mit der Mittheilung des
Stundenplans und der Prüfung der neueintretcnden
Schüler. Die Anmeldungen— vorzulegen: Geburts-,
Impf- und Abgangszeugniß der zuletzt besuchten Anstalt
nehme ich Dienstag, den 18. September, Vormittags 10
Uhr, in meinem Amtszimmer, (Oranienstraße7, Zimmer
Nr. 16) entgegen.

Der Direktor der Oberrealschule. Dr . Kaiser.

Mittel- nnb SlemntakMe«.
Wiederbeginn des Unterrichts : Montag'

den 17. September, Morgens 8 Uhr.
Die Eltern werden darauf aufmerksam gemacht,

daß ein Schulwechsel wegen Wohnungsveränderung nur
bei weitem Schulwege und in der Regel nur Kindern
der 5 unteren Klassen gestattet wird. Bei älteren
Kindern ist zur Umschulung die Genehmigung des Schul-
inspektors erforderlich.

Wohnungsveränderungen sind sofort zu Anfang des
Winterhalbjahres den Klassenlehrern mitzutheilen, An¬
träge auf Schulwechsel bei den Hauptlehrern anzubringen.

Der städt. Schulinspektor:
326 Rinkel.

fjäJirtr Mtrischille.
Beginn des Wintersemesters : Mittwoch , den

IS . September , Vorm . 8 '/, Uhr.
Die Anmeldungen neu eintretender Schülerinnen

nimmt der Unterzeichnete Dienstag , den 18 . Sep¬
tember, Vorm . 8 —12 und Nachm. 3 —4 Uhr,
in seiner Dienstwohnung, Louisenstraße 26, entgegen.

Direktor Weldert.
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MiltkWlt «» da RheioSrasje.
Beginn des Wintersemesters Montag , den

17 . September . — Vormittags8 Uhr Konferenz
des Lehrerkollegiums , 8'/z Uhr Beginn des Unter¬
richts. Anmeldungen und Abmeldungen wolle man
machen, Samstag de « 15 . September , Bor¬
mittags von 8 —12 Uhr in dem Schulhause an
der Rheinstraße (Zimmer Nr . 5). Für neu eintretende
Schüler und Schülerinnen sind dabei die Impfscheine,
für auswärts geborene zugleich die Geburtsscheine und
für solche, welche schon eine Schule besucht haben, auch
die Schulzeugnisse vorzulegen.

Welcker, Oberlehrer.

an der AWraße.
Das Wintersemester beginnt Mittwoch de«

IS . September , Bormittags 8 */* Uhr.
Die Anmeldungen, bei welchen der Impfschein und

das letzte Schulzeugniß vorzulegen sind, nimmt der
Unterzeichnete Dienstag den 18 . d. Mts ., Vor
mittags von 10— 12 und Nachmittags von 2—4 Uhr
im Schulgebäude (Stiftstraße 30 , Zimmer Nr . 23)
entgegen.
340_ Der Dirigent : Jung.

WillelWe an kt ikhrüroße.
An - und Abmeldungen nimmt der Unter¬

zeichnete Samstag de » 15 . September , Morgens
von S bis 12 V, Uhr in seinem Amtszimmer an der
Lehrstraße entgegen.

Wiesbaden, den 14. September 1894.
338_ Der Hauptlehrer, Rektor Th . Ferber.

Laden -Berpachtung.
Der Laden Nr . 29/31 (3-bogig) in der neuen Co

lonnade soll für die Zeit vom 1. October 1894 bis
31. März 1895 neu verpachtet werden

Termin hierzu ist auf Samstag , den 15 . Sep¬
tember er., Bormittags 11 Uhr , an Ort und
Stelle anberaumt.

Die Pachtbedingungen können vorher auf dem
!Bureau der Curverwaltung , neue Colonnade Nr . 48,
eiugesehen werden.

Wiesbaden, den 3. September 1894-
Der Curdirector : F . Hey ' l.

Godard.
Lindpaintner.
Leoncavallo.

Sonnabend, den 15. September 1894,
Nachmittags 4 Uhr : Abonnements - Concert

Dlreetion : Herr Kapellmeister Louis LUstner.
1. Kriegsmarsch aus „Athalia “ . . Mendelsohn.
I.  Ouvertüre zu „Der Widerspenstigen

Zähmung “ . H. Goetz.
8. Finale aus „Die Jüdin “ . . . Halery,
4. Romanze aus der Coppelia-Suite . Delibes.
8. Concert -Walzer.
%. Ouvertüre zu Goethe ’s „Faust “ .
7 . Fantasie aus „Der Bajazzo “ . .
8. Nervös , Polka . . Ziehrer.

Abends 8 Uhr:
Dlreotion: Herr Conoertmeister W. Seiber t.

1. Ouvertüre zu „Raymond “ . . . Thomas.
2. Chor und Balletmusik aus „Teil “ Rossini.
3. Trauermarsch aus der Sonate,op. 36 Chopin.
4. Dreigespräch zwischen Flöte , Oboe

und Clarinette . Hamm.
Die Herren A. Richter , Sohwartze und Seidel,

b. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ SuppA
6. Loin du dal , Jntermezzo für

Streichquartett . GUlet.
7. Wiener Volksmusik , Potpourri . Komzak.
8. Estudiantina -Walzer . Waldteufel.

Samstag, den 15. September, Abende81/, Uhr,
im weissen Saale:

Union «tansaute.
Tanz-Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Eintritt nur gegen besondere und persönliche Riunions
karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen sum Besuche nicht.

Käuflich werden Rdunions-Karten nicht abgegeben,
Ballansug ist Vorschrift (Herren : Fraok und weisae

Binde).
Besuche um Röunions - Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zelt gültige Curhauskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange¬
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet,

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen
Ästritt . Oer Cur-Directer : F. Hey’l.

Fremden -Verzeichnis«
vom 14. September 1894.

Aus amtlicher Quelle.
Hotei zum Adler.

Fischer und Frau Haiti
Naphtali, Kfm. Breslau
Schletten und Frau Dresden
Sullan Gemünd
Scheidt Bonn
Schiedges mit Frau u. Sohn

Düsseldorf
Heykens Düren
Tietz Berlin
Machenheiraer Karlsruhe
Frick m. Frau u. Tochter

Cöln
Oppelt Charlottenburg
Euler, Frau u. Sohn Aachen
Duerkopp, Dr., m. Fr u. Kind

Bielefeld
Leopold Halle a. 8
Dr . Jenrich Halle a. 8
von Lucke u. Frau Schlesien
Blodin, Kfm. Burg
Raff und Frau Esslingen
Festner und Fran

Vinant-Kleeberg
Hotel Alleesaal.

Frau Brakel-Reiger m. Tocht,
Haag

Miss Hannen London
Miss Sope London

Hotel und Badhaus Bleck.
Hahn m. Familie {Amsterdam
Ledermann Berlin
Frau Kuhlenkamp Bremen
Frau Stroheil Alfeld
Frau Levy Berlin
Levy. Kyllmann u. Frau Berlin
Cohn, Kfm. Lörz

Zwei Böcke.
Lauböck Wunsiedel
Wünn Altenkessel
Frl. Wilhelm New-York
FrL Escher New-York
Frau Froebe u- Tochter

Mühlhausen i. Th
Wolff u. Frau Barmen

Hotel Bristol.
Frau Knoop und Tochter

Moskau
Bavastro Brüssel
Lysons m. Frau u. Bedien.

London
von Krosigk Berlin

Central-Hotel.
Cooper, Rent . London
Reinicke, Klm. Trier
Frau von Mlecewo Warschau
Carwitz u. Frau Berlin

Hotel Dahlheim.
Frau Lipsky Berlin
Feith Trautenau
Frau Vormann Kettwich
Frau Scheidt m. Familie

Kettwich
Frau Grossmann u. Begleiterin

Frankfurt a. M.
Einhorn.

Goetz Stuttgart
Jacks Berlin
Deutsoh Berlin
Frau Fürst Weissenburg
Gund Neuwied
Oppenheimer Mannheim
Steins Neus
Danzinger Hannover
Strauss Frankfurt
Findel Vlotho
Kilian Stuttgart
Frau Schiffer n. 2 Söhne

Crefeld
Wolf Frankfurt

Elsenbahn-Hotel.
Schmidt u. Frau Cöln
Frau Simson Düsseldorf
Weiner Dresden
Müller Elberfeld
Maria Gapp Strassburg
Wehmen Thann
Misch Berlin
Hirsch, Kfm. Biberfeld
Sohneider, Kfm. Planen

Englischer Hof.
Grobldu m. Familie Haag
Dr. Peters Chemnitz

Grüner Wald.
Hofmann u. Freu Herborn
Bausch, FrL Herborn
Drühe Cöln
Correa Bremen
Weiss Stuttgart
Schnell nnd Frau Winningen
Zurkuhl, Krm. Barmen

Goldene Kette.
Cramer, Frl. Frankfurt

Goldenes Rsss.
Fricke, Kfm, Braunschwelg
Caro, Kfm. Breslau

Hotel sum Hahn.
Gewers, Kfm. Hamburg
Hartmann Greveubroioh

Hotel Happel,
Fuhst u. Frau Hannover
Fulmann u. Fran Hannover
Winkelar, Kfm. Worms
Lrvysote, Kfm, Nürnberg
Beding Neudietendorf

Königsberg
Frankfurt

Mainz
Mainz
Mainz

Hannover
Frankfurt

Moritz und Frau
Frankfurter

Karpfen.
Peisker, Unterof.
Schaefgen, Gefr.
Brahe, Gefr.
Cody u. Tochter
Bums u. Frau

Hotel Minerva.
Würfel , Kfm. Bitsch
von Förster u. Farn., Oberst

Reichenberg
Edmeston und Frau London
Zimmermann, Frl . Berlin
Ysselstein, Bürgerm . Breslau

Nassauer Hof.
Betti , Frau
Breda, Frl . L»
Keferstein , Kfm. ]
Krüger , Oberstl . Sch
Wessel Ber
Domeier, Kfm. L
Lewisson
Kolbe, Com.-Rath 2
Briggs Liv
Lindgens Mül
Böttinger , Dir . Elt
Schnelling und Familie

Düst
Villa Nassau

Bauer, Frau 8t . Petei
Nonnenhof.

Notti , Kfm. Dari
Lichtwitz , Kfm. Di
Reimann, Kfm. Di
Lager , Fahr . Eise
Schöll, Priv . Dari
Köhler , Priv . Dari
Heinemann, Priv . Dari
Busch, Priv . Dan
Schumacher u. Farn.
Fischer u. Frau Kren

Hotel du Nord.
Hasenclever , Gen.-D. A
Arndt , Dr . B
Spruneberg , Offiz.

Parisef Hof.
Ried u. Frau
Rabe, Frau u. Tocht. Rostock
Schneider u. Farn. Warschau
Wuering, Frl . Berlin
Rosemeyer, FrL Hannover
Schanz Mühlheim

Pfälzer Hof.
Eckertrecht
Körner, Frl,
Uhlig
Eggers
Schäfer .n Sohn

Quellenhof.
Jussen
v. Kn obloch
Hain u. Frau

Zur guten Quelle.
Heydenreioh Braunschweig
Bergmann Celle

Rhein-Hotel.
Dr. Hofmann u. Frau

Ludwigshafen
Edelmann Köln
Bruhn Berlin
Dr. Fahrt Hamburg
Dr. Ganz Frankfurt
Dr. Heraeus n. Fr . Hanau
v. Hovehne u. Tocht. Hamburj1
SoböUer Breu [
Gelpecke u. Fr . Hannover
Dr. Scheuer Sondershausen

Römerbad.
Grassmück Landau
Schilling, FrL Bockenbeim
Argeiander Kiel
Busse, Frau Frankfurt

Hotel Rose.
Huselins Stockholm
Denuey’e St . Petersburg
Cohn Wien
Sulzer-Grommann m. Fr . u. T.

Wintherthur
Wieland Ulm

Schützenhof.
Mayer Regensburg
Baum u. Frau Mannheim

Hotel Sohweinsberg.
v, Worffendorff Dresden
Ehray
Gerwien Hilden

Badhaus zum Spiegel.
Lewy m. Tochter u. Nichte

Berlin
Hirsohfeld, Frau
Adler Baltimore
Temple »

Zur Sonne.
Lion Mannheim
Sohützler Coblenz
Liker » Wörrstadt
Korth Btrassburg
Wittig Dortmund

Hotel Tannbäuser.
Leohler Kemptthel
Maiohhofer Pforzheim
Kaul Baden-Baden
Forgenzer Odenzen
Bösch u. Fran Himmelfortten
Kölsch Büdingen

Dresden
Köln

Chemnitz
Cassel
Flacht

Köln
Saarburg
Coblens

Aenderl München
Grossmann Aachen
Hederlein Schleichadt
Kotthoff Bonn

Taunus-Hotel.
Struveu u, Frau Bruxelles
Dirksen Hannover
Nietzki Basel
Hoffmann Schalk
Fosset Bruxelles
Rauhut u. Frau Neurode
Dr med. Schubart Utrecht
Müller Mainz
Brüning u. Fr. Görlitz
Teschenmacher n, Fr . Werden
Mrs. Hotveil u. T. London
Haase Hannover
Steiger Karlsruhe
Scherer 1»
Reis

Hotel Victoria.
Schmidt u. Farn. New-York
Dr . Tromsdorff Heidelberg
Wiesmann. Frl. Essen
Uhlentraut Mainz
Dr. Krupp u. Fam. Dortmund
Meyer Berlin
Lindhoven u. Fam. Zwolle
Fedescove u. Fam. Mügeln
Prinz Kudascheff Moskau
Todt, Frau Nürnberg
Geveckoth, Frau
Mr. Kramer Sheffielt
Mr. Hove
Mr. Temple-King 5»
Mr. Howard 19
Mr- Lister
Kahn u. Fam. St. Louis
Eiffe u. Frau Hamburg

Hotel Vier Jahreszeiten.
Homilton , Dr., Rent . London
Goldschmidt , Fab. Essen
Bunge, Dr ., Fab. Hoeningen
Walther , Fab. Hoeningen
Weil, Dr . Fab. Görlitz
Stroop , Dir. Frankfurt
Böhm, Direkt. Mannheim
Meer, Dr . u. Fr. Uerdingen
Heuer u. Fr. Catta
Steffens und Frau Berlin
Herder Euskirchen
Goldschmidt u. Fam . Berlin

Kraemer , Dr. Berlin
Merck, Dr. u. Fr . Darmstadt
Wedekind u. Fr . Schönebeck

Hotel Vogel.
Jende , Kgl . Bauinsp . Breslau
Börne, Kfm. Mannheim
David , Kfm. Berlin
Werner , Dr. Königshütte
Darinzawsky , Kfm. Berlin

Hotel Weins.
Rohmer, Kfm. Manchester
Frendt und Frau Heilbronn
Sanders, Miss u. Schwester

London
Kaiser und Frau Alfeld
Möller, Dr . Amsterdam
Goldschmidt u. Farn Essen
Peilenz , Kfm. Cöln
Künzel und Frau Gera
Schintzen , Gastw . Petingen
Walter , Frl . Rennerod

Weisses Ross.
Debus, Kfm. Homburg
Klaffe und Farn. Bremen
Albrecht , Frau Soest,
Willenbücher u. Frau

Pfeddersheim
Kreuter , Frau Düsseldorf
Röll und Frau Schweinfurt
Neubauer , K. Siegburg
Fuchs , Frau Ransbach
Thüring , Frau , Lehrerin

Dingelstädt -Eichsfeld
Zauberflöte.

Mahnstädt , Fahr . Bremen
Affahrt , Kfm. Bremen
Strieder und Frau Metz

Pension Margaretha.
Philipps , Pastor Bommem

Sonnenbergerstrasse 40.
Lourie , Therese Stanislau
Cohn, Fran Hamburg

Elisabethenstrasse 19.
Webner , und Familie , Cons.

Kimberley
Taunusstrasse 43.

v. d. Heyden , Anna Wien
Grünweg 1.

Vezin, Frau , Priv . Leipzig
Vezin, Frl . Leipzig

Elisabethenstrasse 6.
Hescheles, Frau Lemberg

Auszug aus den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 14 . September 1894.
Geboren . Am 9. Sept . : dem Schreiner Cail Christ, e. S.

N. Wilhelm Theodor . — Am 9. Sept . : dem Bremser Wllh BuuS,
e. S . R. Friedrich Philipp Wllhelm. — Am 12. Sepl . : dem
General-Agenten Arthur Frank, e. S . N. Alexander, Ludwig, Richard
Arthur. Am 10. Sept . : dem Handelsmann Jakob Drachmann e.
T. N. Sara.

Aufgeboten.  Der Zuschneider Karl Wilhelm Eduard Kurz
hier und Helene Ottilie Caroline Schwerin , zu BreSlau. — Der
Taglöhner Franz Wllhelm Schick hier und Elisabeth Christiane
Wilhelmine Auguste Büches hier. — Der Bremser August Schlosser
hier und Pauline Luise Elisabeth Demmer hier. — Der Marmor-
arbeiter Georg Feuerlein hier und Luise Chatarine Phllippine Hell-
Hecke« hier. — Der Glasergehülse Ludwig Joses Pari Max Adam
Rothländer hier und Elisabeth Geißler hier. — Der Maler und
LackirergehülseGustav Otto August Emil Meckert hier und Marga¬
rethe Luise GarSky hier.

Gestorben:  Am 13. Sept . : der Porzellanmaler Friedrich
Wilhelm Rolte. alt 78 I . 4 Tg. — Am 13. Sept . : der Superin-
tendent und Psarrer a. d. Georg Heinrich Wilhelm Bick, alt 71 I.
10 Monat.

Königliches Standesamt.

H. Alldttk Öfffutlidjc Mailliimchimgku.
Bekanntmachung.

Samstag den 15 . September er., Nachmit,
tags 1 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier,

2 Vertikow, 1 Schreibtisch, 1 oval . Tisch,
1 Sopha , 2 Blechscheeren, 1 große Bohr¬
maschine, 2 schw. Ambos u. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 14. September 1894.

Eifert , Gerichtsvollzieher.
215 In Vertr . des Gerichtsvollz. Eschhofen.

.

Bekanntmachung.
Samstag , de« 15 . September d. Js .,

Mittags 12 Uhr, werden in dem Versteigerungslokal
Dotzheimrrstraße 11/13 hier

7 Sopha , 6 Seffel, 3 Stühle , 1 Divan , 4 Kleider«
schränke, 5 Kommoden, 1 Glasschrank, 1 Spiegel«
schrank, 1 Schreibtisch, 1 Cylinderbüreau, 1 Näh¬
tisch, 1 rundes Tischchen, 2 Tische mit gedr. Füßen,
1 Eonsolschrank, 1 Frisiersessel, 1 compl. Bett,
8 Bettstellen, 1 Nachttisch, 1 Schreibsekretär,
1 Nähmaschine, 1 Spiegel, 3 Bllder, 2 Regulator,
1 El. Schränkchen, 2 Landschaften, 1 Haussegen,
1 Steppdecke, 1 Servierbock, 2 Eisschränke, 2 Theken,
1 Vogelhecke mit 7 Vögeln

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 14. September 1894.

24 Wollenhanpt , Gerichtsvollzieher.
In Vertretung des Gerichtsvollziehers Salm.
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A«s dm Millimkiilazer des Meiches.
(-) Berlin , 14. September.

Vor einiger Zeit ist in der Presse viel berichtet
worden über die Vorgänge, die sich bei der anderweitigen
Unterbringung der Reichsbankdepots im neuen Geschäfts¬
haus am Hausvogteiplatz abgespielt haben. E« dürste
unsere Leser interessiren, heute etwas Näheres über die
Summen zu erfahren, mit denen der Präsident dieses
größten Werthstapelplatzes, Wirklicher Geheimrath Dr.
Koch, zu rechnen hat.

Das Comptoir für Werthpapiere ist als ein Organ
gedacht, welches den minder geschäftsgewandten Besitzern
von Werthpapieren, die sich an diesen Besitz knüpfenden
Mühen, namentlich die Sorge für die Sicherheit und
zweckmäßige Verwaltung, wenigstens zum Theil abnimmt.
Am 26. Mai 1873 wurde der Geschäftsbetrieb mit 11
Beamten begonnen. Schon die schwere wirthschastliche
Krisis des Jahres 1873 hatte zu einer bedeutenden Ver¬
mehrung der Depots geführt. Ende 1874 hatten sich
die Ende 1873 vorhandenen Depots mehr als verdoppelt
Beim Jnslebentreten der Reichsbank waren bereits 20 254
Depots im Betrage von 318 Millionen Mark vorhanden.
Die Beamtenzahl war auf 33 gewachsen. Jedes Jahr
zeigt seitdem einen erheblichen Fortschritt trotz aller wirth-
schaftlichen Schwankungen und der Einrichtung von Staats¬
und Reichsschuldbuch, besonders in den letzten Jahren.
Im Jahre 1888 sind die Depots vermehrt um 14245
im Betrage von 153 Mill. Mk., im Jahre 1890 um
.12 777 im Betrage von 155 Mill. Mk., im Jahre 1891
um 19931 im Betrage von 158 Mill. Mk-, im letzten
Vierteljahr 1891 allein um 104 Mill. Mk., offenbar im
Zusammenhang mit den bekannten schmählichen Bankerotten.
Die jetzige Zahl der Depots übersteigt die von Ende des
Jahres 1873 um das 44Vzfache; der Betrag ist LI^rMal
größer als der damalige von 123 Mill. Mk.

Die Gattungen der deponirten Papiere, unter welchen
die ausländischen nicht mehr al» ein Drittel einnehmen,
haben sich von 935 zu Ende 1873 auf 3831, die Zahl
der Deponenten auf 52815 gesteigert, im Jahre 1891
allein um 3805. In den Verwaltungsgeschäften des
Comptoirs umfaßte die Einziehung von Zinsen und
Dividenden im letzten Jahre die Summe von 94^ Mill.

Mark gegen81/* im ersten Jahre. An Zinsscheinbogen
sind abgehoben im Jahre 1892 244255 Stück, im
Jahre 1893 171664 Stück.

Die Verlosungs-Kontrolle ermittelte al» verlost:
im Jahre 1892 13 950 Papiere in 7354 Depots
.. „ 1893 13 385 „ „ 8661 .

Von Konvertirungen wurden betroffen:
im Jahre 1889 30 539 Depots über 236 Mill. Mark

„ 1890 15517 „ „ 159 „
Gegenwärtig fungiren bei dem Comptoir 217

Beamte, unter welchen 63 Geldzähler und Kaffendiener.
Die preußischen Sparkasien hatten im Jahre 1875

einen Einlagebestand von 1112 Millionen Mark, Ende
1892 nach einer anderen Statistik einen solchen von
3551,71 Millionen Mark.

Aehnlich wird der Entwicklungsgang im übrigen
Deutschland gewesen sein. «Man darf also wohl
sagen— bemerkt hierzu die „Sparkaffe", — daß die
Einlagen bei den öffentlichen Sparkaffen, die auf 5507
Millionen Mark beziffert wurden, in den letzten 20 Jahren
sich verdreifacht haben. Das will wenig bedeuten gegen
die 21V, fache Vergrößerung der Depots bei der Reichs-
bank in den letzten 20 Jahren. Wir wollen uns aber
den Triumph nicht rauben laffen, daß das mit 2649
Millionen Mark bei der Reichsbank aufgespeicherte in-
und ausländische Großkapital doch noch immer nicht die
Hälfte von dem beträgt, wa» die kleinen Leute in
Deutschland bei den öffentlichen Sparkaffen eingelegt
haben."

Politische Uebersicht.
Keine unbesonnenen Streiche!

Die Auswanderung aus dem deutschen Reich« nach
fremden Landern, und besonder» über de» Ozean, ist er»
freulicherweise in den letzten Jahren recht erheblich ge
funken, ein beredte» Zeichen dafür, daß man allmählich
doch einsteht, wie man in Deutschland wohl arbeiten muß,
wenn man leben und sein Auskommen haben will, drüben
Uber nur so schuften muß, um zu vegetieren. Der Fall,
daß heute noch ein armer Einwanderer drüben durch aller¬
lei Glücksumstände zum Millionär wird, ist gerade so
selten, als wenn bet un» in Deutschland jemand einen
tüchtigen Gewinn in der Lotterie macht Trotzdem ist

manchen jungen Leuten nicht auSzureden, daß sie drüben
ihr Glück mit den Fingern ergreifen wollen, und sie ver¬
losten daS Vaterland, mit dem geheimen Beweggrund neben¬
bei. sich der Militärpflicht zu entziehen. Die AuSwander
rung von noch militärpflichtigen jungen Leuten ist nicht so
leicht, aber mit allerlei Kniffen und Pfiffen wird sie ja
doch mitunter ermöglicht, wie späterhin die Aufrufe die
Gerichte beweisen, wenn junge Leute zur Verantwortung
vorgrladen werden, welche sich der Dienstpflicht, die jedem
wehrpflichtigen Deutschen obliegt, eigenmächtig entzogen
haben. Auch die Einwanderungsvorschriftenin den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika sind streng und gegen
ftüher wesentlich erschwert; indeffen es schlüpfen immer
noch gewandte Ausreißer durch die Maschen des ameri¬
kanischen Gesetzes. Geradezu unsinnig sind aber die
Anschauungen, die in manchen Bolkskreisen»och gang und
gäbe find bezüglich der Rückkehr von Ausgewanderten, die
sich eigenmächtig der Militärpflicht entzogen. Da hört
man noch vielfach die Annahme aussprechen, nach drei¬
jähriger Abwesenheit könne ein Ausgewanderterwieder auS
Amerika heimkehren und wenigsten» ein halbe» Jahr in
Deutschland bleiben. DaS ist einfach Nnfinn. Gewinnt
ein Ausgewanderter nach Verlauf der durch die nordameri¬
kanischen Gesetze vorgeschriebenen Frist da» nordamerikantsche
Bürgerrecht, dann wird er allerdings bei einer späteren
Heimkehr nach Deutschland kaum mehr bestraft. Aber die
Behörden zeigen durch die häufig stattfindende Ausweisung
solcher Schlaumeier vom Reichsboden, daß de« Gesetze
nicht so leicht eine Nase gedreht werden kann. Wer das
amerikanische Bürgerrecht nicht erlangen kan», bleibt in
Deutschland unbedingt militärpflichtig und er kann nach
zwanzig Jahren noch in den bunten Rock gesteckt werden,
falls er nicht direkt untauglich ist. In jedem Falle ist er
strafbar. Viel schärfer, als unsere deutschen GesetzeSbe.
stimmungen für den Fall unerlaubter Auswanderung mili¬
tärpflichtiger junger Leute sind die französischen Bestimm¬
ungen. nach welchen auch solche Franzosen bestraft werden,
die in fremden Staatsverband eingetreten find. Hingegen
kann» wer ordnungsmäßig auswandertr, sich von den
deutschen Konsulaten in den Bereinigten Staaten von Nord-
amerika bezüglich seiner Brauchbarkeit zum Militärdienst
ärztlich untersuchen lasten, hat also nicht nöthig, deshalb
in die Hrimath zurückzukrhren. A« gescheidtesten thut
jedenfalls, wer da zu Haus« bleibt!

An des Sommer» Scheide.
Bo» Leopold Sturm.

(Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

«Nein!«, rief der Mensch trotzig, . erst müßt Ihr
mich anhören, Mr. Miller!«

Der Farmer umklammerte die wuchtige Reitpeitsche,
die am Sattel hing. «Von Küsten ist hei mir niemals
die Rede gewesen, da» weißt Du! Zu sprechen habe ich
nichts mit Dir. Also mach' gutwillig Platz!"

„Will aber nicht!« schrie der Andere. «Denkt Ihr,
unsereins vergißts so leicht, wenn er mit Peitschenhieben
und Fußtritten traktiert und sortgejagt wird."

„So vergiß eS nicht!" sagte der Farmer, immer noch
äußerlich seine Ruhe bewahrend, . verdient hast Du sie!
Weißt Du nicht, wie schwer Du die arme Kate, die Braut
von meinem Sohn, beleidigt hast?"

«Pah. die Käthe!« lachte der Andere höhnisch.
Mädel war mir gut. Aber al» Euer Sohn von seiner
Reise heimkam. da zog sie mich vor. Und al» ich nun
einmal die Käthe an frühere Zeiten erinnern wollte, wo sie
mit mir schönthat-

„Da kam ich ans dm Hilferuf des armen KindrS ge-
rose rechtzeitig, den Lügner und Verläumder zu züchtigen
und au» dem Haufe zu werfenI* rief Gustav Müller mit
zornbebender Stimme: „Platz da und aus dem Wege jetzt.
Hallunkc!«

.So fahrt zur Hölle!" schrie der Mensch, sein Ge
wehr erhebend.

Aber rasch hatte der Farmer sein Pferd gespornt,
die Reitpeitsche traf Kopf und Schulter de» Elende», so
daß dieser das Gewehr fallen ließ.

Der Deutsche sprengte rasch davon, ohne seinem Feinde
«och einen einzigen Blick zu gönnen.

Er hätte alle Ursache gehabt, nach dem rachgierigen
Menschen sich umzusehen.

Jetzt ein Blitz und ein dröhnender Knall . . . .
Gustav Müller fuhr nach der Brust. Mit ttesem

Stöhnen sank der schwergrtroffenr Ehrenmann auf den Hat»
seine« Pferde» nieder, diesen mit seine» letzten Krästen
umllammernd.

Der rvthe Jim schwank triumphirmd sei» Gewehr
und fetzte rasch in den Busch.

Bei dem Knall stürzte bereit» Georg Müller, de»
Farmer» Sohn, aus dem Hause und eilte dem Bater ent-
gegen.

Er kam zur rechten Zeit, den Herabsinkenden in seinen
Armen auszufangrn; au» Müllers Brust drang dunkel-
rothe» Blut.

«Wer. wer"war'S, Bater?" schrie der Sohn.
„Jim, der roth, Jim, — ich kann nicht mehr!"

flüsterte der Farmer, dann verging ihm da» Bewußtsein.
Georg ries einige Arbeiter herbei, einer jagte zum

Arzt nach Rowlq-Citq auf dem Pferde de» schwergetroffenm,
die Anderen trugen ihren Herrn zu seinem Hause.

Der Arzt gab einige Hoffnung, befahl aber größte
Ruhe und sorgfältigste Pflege.

Die ward dem Opfer de» rohm Verbrechen».
Georg Müller kam mit finsterem Gesicht aus dem

Zimmer; au» der Nachbarschaft eilten bereits die Farmer
mit ihren zuverlässigsten Leuten herbei. Besondere Boten
hatten sie von dem Geschehenen verständigt.

Jeder drückte dem jungen Georg schweigend die Hand;
dann wurden die Gewehre einer kurzen Musterung unter¬
zogen, zu Pferde gingS und Spürhunde fanden bald die
Fährte deS flüchtigen Verbrecher» auf.

Eben wollte die Schaar einen scharfen Galopp ein.
schlagen, als plötzlich seitwärts auf der Farm des alten
Lubbock eine heller Feuerschein sichtbar wurde.

„Der Schuft hat die Farm angezündet auf seiner
Flucht", um uns von der Verfolgung abzuhalten. Aber er
soll uns nicht entgehen. Zuerst zur Brandstelle!", rief Georg.

Die Reiter wandten ihre Pferde und sausend ging
er dahin.

Man arbeitete tapfer und erst nach Verlauf von zwei
Stunden konnte der Brand gelöscht werden.

Eben wollte man wieder die Bersolguug de» Ver

brecher» aufnehmen, al» ein Bote au« Rowly City heran«
gesprengt kam.

„Große Neuigkeit?" rief er.
Der rothe Jim ist wieder in der Stadt. Die Ir.

länder" seine Landsleute, haben mit ihm gemeinsame Sache
gemacht. Sie wollen ihn schützen und sage«, Jim brauche
sich nicht schlagen zu lassen.« ^ „ , . .

Georg Müller sah den alten Lubbock fragend an.
„Da giebt r» kein Bedenken mehr." sagte der, seinen

weißen Bart streichend, „dann räumen wir in dem Reste
gleich mit auf. ES ist eine Sache. Du. reite zurück und
sage, die Farmer folgten Dir mit zweihundert Mann aus
dem Fuß. Wollten die Inländer dem Jim die hänfene
Krawette ersparen, dann möchte Mancher von ihnen eine
bleierne Pille schlucken. Vorwärts!«

„Aber wie viele von unseren Freunden können nicht
dabei den Tod finden?«, rief Georg.

„Nicht so viel, alS wenn wir diesen Banditen jetzt
ihren Willen laffen!", rief Lubbock; „geben wir diesmal
nach, so sind wir verloren. Heran, wer ein Gewehr führen
kan», und nun vorwärts."

Im Galopp ging es dahin und in einer Stunde war
man vor Rowly City.

Da» Erste, was man dort sah, war eine Fässer.Barri¬
kade am Eingang der Siadt. Ein Kerl rief de» Nahenden
auS lauter Stimme zu, in den Fäsiern fei Pulver, komme
der Feind näher, werde alle» in die Lust gesprengt.

„Dummes Zeug!« lachte John Lubbock verächtlich,
„zu solchen Streichen find die Kerle viel zu feige. Da
kommen Sie bei unS schlecht an. Hundert Mann bleiben
draußen und bewachen alle Ausgänge au» der Stadt, da¬
mit Niemand entwischt. Und Ihr Anderen folgt mir!"

„Nein, Barer Lubbock, der Erste bin ich!« rief

„Auch gut. Paßt auf, wir biegen kurz vor den
Fässern rechts ab, setzen durch den Fluß und kommen so
in dt« Stadt. Vorwärts."

Im Galopp ging eS vorwärts, einige Flintrnsch«me
knallten von der Barrikade ohne Schaden herab, dann
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»Er * oder „Sie ".
Ein intereffonter Streit ist jetzt darüber entbrannt,

ob der Kaiser in seiner politischen Rede zu Königsberg das
Wörtchen „Er " oder „Sie " gebraucht habe. Auch in der
Form , wie sie der „Reichsanzeiger" nunmehr veröffentlicht,
findet sich der zu dem Streit Veranlassung gebende Satz.
Der Kaffer soll gesagt haben:

„Eine Opposition preußischer Adeliger gegen ihren
König ist ein Unding, sie hat nur dann eine Berechtigung,
wenn sie den König an ihrer Spitze weiß, das lehrt schon
die Geschichte unseres Hauses " .

Es fragt sich nun , ob der Satz so gemeint ist, daß
anstatt „sie" (die Opposition) „der Adel" oder „die Aristo¬
kratie " als Subjekt gedacht werden muß. Der demokratischen
„Frkf . Ztg ." kommt der Satz gar nicht dunkel vor. „Aller¬
dings ", meint sie, „klingt es ja seltsam und paradox, eine
Opposition des Adels gegen den König könne an ihrer
Spitze den König selbst haben, aber der Fall ist nicht nur
möglich und denkbar, sondern er ist auch schon vorgekommen
und die Berufung auf die Geschichte seines Hauses , die der
Kaiser, ein vorzüglicher Kenner dieser Geschichte, dem Satz
angehängt hat , giebt den Schlüffel zur Erklärung . Wer
stand denn 1848 — 1851 an der Spitze der Opposition
des preußischen Junkerthums gegen den constitutionellen
König Friedrich Wilhelm IV .? Kein anderer , als dieser
selbe König als Werkzeug in den Händen der Camarilla
Gerlach und Genossen, mit der Prätention , den Staat vor
der Revolution zu retten und aufs neue in dem Absolutis
mus zu verankern. Wer das noch nicht weiß, der lese
einmal in den Gerlach' schen Denkwürdigkeiten, da wird er
finde», daß der Satz von der Opposition des Adels gegen
den König, an deren Spitze der König steht, für Preußen
keiner Berichtigung bedarf ." Die „Köln Volksztg." bemerkt
dazu : „Wir möchten doch stark bezweifeln, daß Wilhelm II
aus einem so künstlichen Gedanken herausgesprochen habe.
Uud die „ Köln. Ztg . " schreibt:

Diese Berichtigung(nämlich die Ersetzung von . sie' durch-er")
sich jo sehr von selbst, daß sie von der „Köln. Zeitung"

derm Erntreffen des die Rede enthaltende« Telegramms gleich vor.
genommen wmden ist. Der Satz lautet- daher in unserer Ver-
°nentttch«^ : „Eine Opposition des preußischen Adels gegen seinen
«ömg ist «in Unding; er hat nur dann Berechtigung, wenn er den
König an seiner Spitze weißn. s. w.« DaS hat der Kaiser ohne
all«, Zweifel gesagt, und da« . sie" war wohl nur ein Irrthum des
Stowgraphen. In dem Telegramm stand übrigens nicht, wie der
^ ^ laozeiger" schreibt: . preußischer Adliger", sondern des preußi

Deutschland.
Berlin , 13. Septbr. (Hof. und Personal.

Nachrichten .) Der Kaiser  ist heute früh mit Gefolge
kurz nach 8 ühr in bestem Wohlbefinden in Swinemüude
eingetroffen. — Die Kaiserin  traf heute früh kurz vor
6 »/ , Uhr von Königsberg auf dem Bahnhof Friedrichstraße
in Berlin ein und setzte nach kurzem Aufenthalt die Fahrt
nach Potsdam fort . Gegen 71/ * Uhr trafen Ihre Majestät
auf der Wildparkstation ein. woselbst sich zur Begrüßung
der kaiserlichen Mutter der Kronprinz und die Prinzen
Eitel «Friedrich und August Wilhelm eingefunden hatten.
Die Kaiserin begab sich mit den Prinzen alsbald von der
Station zu Wagen nach dem Neuen Pailais . — Im

setzte die ganze Reiterschaar in den Fluß und drang aus
dem „Wasserwege" in die Stadt ein.

Auf der Brücke standen zahlreiche Irländer . Eben
Me der Kampf beginnen, als John Lubbock ausrief:
„Paßt auf. Gebt Ihr nicht den rothcn Jim heraus , dann
bekommt jeder Bcmm in Rowly City einen Irländer als
Bockoqu«. Pardon giebt's uichtl"

Emige Kugeln pfiffen, die von einer volle» Salve
der Farmer beantwortet wurden , auf die der Haufe wie
Spreu auseinandcrstob.

Mehrere Verwundete bedeckten den Boden.
Widerstand gab eS nicht mehr , in hellen Haufen

flohen die Irländer zur Stadt hinaus , wurden aber von
den dort postirten Reitern von Schüssen empfangen.

Nu« bequemte man sich zur Auslieferung des Mörders.
Der rothe Jim erschien vor John Lubbock. welcher

auf einer Steinbank Matz nahm. Die gesammte Macht
der Farmer hielt mit dem Gewehr in der Hand den Platz
umzingelt.

Jim zeigte ein Hohnlächeln, aber bald erstarb eS.
Auf die kurze« Fragen des alten Lubbock, ob er den deut.
scheu Farmer geschossen, antwortete er noch mit höhnischem
Gelächter, aber als auf die Worte Lubbock's ! „ Und was
soll seme Strafe sein!" die Antwort erfolgte : ,der  Tod!
uud hiernach Grabesstille eintrat , sank er in die Knie.

Noch wenige Augenblicke und an einem Strick schwebte
der Körper des Mörders.

Todesstille herrschte.
„Ein Gebet für die arme Seele k« sagte Lubbock

faerlich . Und Alle entblößten daS Haupt.
«Zu Pferd I" hieß es daun.
Und sausend stob die Schaar der Richter und Rächervon dannen.

Richter Lynch hatte zum ersten Male in Rowly City
gesprochen, als der Sommer schied.

Familienkreise im Neuen PalaiS wird heute der GeburtS
tag der Prinzessin Viktoria Lnise (geboren am 13 . Sep
tember 1893 ) festlich begangen.
N — (Zur Königsberger Kaiserrede)  haben je
auch die „Hamb. Nachr." das Wort ergriffen. Das Bla
findet den springenden Punkt der kaiserlichen Rede in der
Aufforderung zum Kampfe wider den Umsturz. — AuS
der Provinz  wird der „Post" zur Kaiscrrede geschrieben,
daß dieselbe auch bei den entschiedensten Gegnern der
Handelsvertragspolitik lauten Wiederhall in dem Sinne
gefunden hat und daß nunmehr die Episode der Opposi¬
tion aus Anlaß der Handelsverträge zum Abschluß zu
bringen und das alte Bertrauensverhältniß zur Regierung
des Kaisers wieder herzustellen, keinem Zweifel unterliege

— (Zum „Aktionsprogramm der Regie
rung ") bringt die „Nordd . Allg. Ztg ." in ihrer Artikel
reihe eine weitere Darlegung , an deren Schluß sie erklärt,
daß der Kaiser sich in seiner Rede, den ernsten Kamp
wider den Umsturz aufzunehmen, an alle, von dem höchsten
Staatsbeamten bis zum letzten königstreuen Unterthan ge
wandt habe, ohne erst einen Staatsministerialbeschluß ab
zuwarten . Auch die gegnerische Presse könne es sich wo
gönnen, auf die entsprechende Wartezeit zu verzichten.

— (Antisemitisches .)  Auf einem in der ver¬
gangenen Woche zu Düsseldorf abgchaltenen antisemischen
Parteitage der Rheinprovinz ist beschlossen worden, die
beiden bisher getrennten antisemitischen Gruppen , nämln >
die deutsch-soziale und die Reformpartei , als deren Führer
die Abg. Liebermann von Sonnenberg und Zimmermann
auftreten , zu einer deutsch-sozialen Reformpartei zu ver¬
schmelzen. Ahlwardt kann, wie es in dem Beschlüsse heißt,
eventuell als Hospitant ausgenommen werden. Der Ge¬
nannte scheint aber bisher wenigstes geneigt zu sein, seine
eigenen Wege zu gehen. Er ist ja auch ein „Solitair " ,
den man am besten von jeder Einfassung freiläßt . Der
endgildige Beschluß über jene Verschmelzung soll demnächs
gefaßt werden.

— (Die Kasse der sozialdemokratischen
Partei)  in Deutschland hatte im August eine Gesamtein¬
nahme von 9 000 Mark . Bebel und Singer sind in der
Liste mit je 50 Mark und der Privatdocent Or . AronS
mit 20 Mark aufgeführt . 400 Mark Zinsen für ein ge
liehens Kapital gingen aus Neumünstec ein.

— (Die türkische Botschaft)  theilt soeben
folgendes mit: „Verschiedene Zeitungen haben infolge einer
falschen und böswilligen Nachricht des Pariser „Matin"
auch ihrerseits die schreckliche Nachricht vom Tode
Seiner kaiserlichen Majestät des Sultans  ver¬
öffentlicht, indem dieselben allerdings auch gleichzeitig ein
Dementi hinzusetzten. Tie kaiserlich türkische Botschaft er-
klärt auf Grund authentischer Information , daß die betreffende
Nachricht durchaus erfunden  ist und daß sich Seine
Majestät der Sultan einer besseren Gesundheit erfreut , denn je."

— (Aus Deutsch - Ostafrika .) Nach einem vom
gestrigen Tage datirten Telegramm des stellvertretenden
Gouverneurs von Deutsch-Ostafrika sind Lindi und Mikin-
dani ruhig . Die Angreifer Kilwa ' s sind mit einem
Verlust von 37 Todten und 9 Gefangenen bis über den
Mawudi - Fluß zurückgeworfen worden.  S.
M . S . „Seeadler " wird in Folge dessen Kilwa wieder
verlassen.

Darmftadt, 13. Sept. In der  Gustav-Adolf
Bereinsverfammlung wurden bei dem „großen
Lieveswerk" für Sacken in Schlesien (79 Stimmen)
18,294 Mk., für Fulda (71 Stimmen ) 5570 Mk. und
für Zwiesel in Baiern (20 Stimmen) 5669 Mark auS-
geworfen.

Karlsruhe, 13. Eept. Die Kronprinzessin
von Schweden  und Norwegen ist heute Nachmittag in
gtuem Befinden hier eingetroffen und hat sich sofort nach
dem Schloß begeben, wo sie bis morgen verweilen wird

Swinemünde, 13. September. Prinz Adal.
bert  in Begleitung seines Gouverneurs und Erzherzog
Karl Stefan  sind heute Abend 8 Uhr hier eingetroffen.
Der Kommandant S . M . S . „ Hohenzollern" . Kapitän zur
See von Arnim , der Korvettenkapitän von Usedom und
der Korvettenkapitän Jeschke waren am Bahnhof anwesend.
Die hohen Herren begaben 'sich alöbald an Bord der hell

erleuchteten „Hohenzollern." — Der Kaiser  ist um 9 ' /
Uhr an Bord der Hohenzollern in See gegangen. Die
Flotte ist in drei Linien sechs Seemeilen von Swinemünde
aufgestellt. Der Kaiser wurde mit vollem Salut begrüßt.
Die Schiffsjungen enterten die Masten , die Mannschaften
hatten Parade -Aufstellung auf Deck genommen. Die Hohen¬
zollern durchfuhr langsam die Reihen der Schiffe, eine
Seemeile weiter war die Torpedo -Flottille aufgestellt. Die
Parade hatte bei gutem Wetter elnen glänzenden Verlauf.

Ausland.
Oesterreich-Ungarn. Der Kaiser  trifft über¬

morgen früh in Pest ein, die gemeinsamen Minister heute
Abend. — Ludwig Tsiza  wird zum Präsidenten der
ungarischen Delegation gewählt. Koloman Tisza weigerte
sich, den Vorsitz des Ausschusses für auswärtige Angelegen¬
heiten anzunehmcn. Man erblickt darin eine Kundgebung
ttgm  Kalnoky, der sich durch Eziraky vortvetoi läßt.

Hoffentlich erfolgt eine Verständigung. Wenn nicht, so
wird Koloman Czell gewählt.

— In diplomatischen Kreisen wird es als Zeichen
der gesteigerten Intimität der Beziehungen zwischen den
Höfen von Wien und Petersburg betrachtet, daß Kaiser
Franz Josef  am Namenstag des Zaren nicht bloS
einen herzlicheren Trinkspruch als sonst ausgebracht hat,
sondern außerdem ein direktes Glückwunschtele«
gramm an den Zaren  sandte.

Italien . Wie die „Tribuna " mitthellt , verhaftete
in der Nacht von Sonntag auf Montag eine Patrouille
von päpstlichenGensdarmen im vatikanischenGarteu
in der Nähe der für den Papst reservirten Palazzina zwei
Individuen,  welche beim Anblick der Gensdarmen die
Flucht ergriffen hatten . Bei denselben wurden keine
Waffen gefunden. Der „ Tribuna " zufolge hätte» sie auf
der Flucht ihre Waffen weggeworfen. Die Verhafteten
wurden in die Kaserne der päpsllichen Gensdarmen verbracht,
wo sie die Nacht verblieben. Am nächsten Morgen wurde»
sie einem Delegirten der italienischen Polizei übergebe»,
welche über den erwähnten Vorfall vollständiges Schweigen
bewahrt.

Australien . Reuter 's Bureau meldet auS Apia
rom 6. d. Mts . : Nachdem der deutsche Kreuzer „Bussard"
und das britische Kriegsschiff „Curagao " den Anana's die
Beschießung angedroht hatten , begaben sich die Häuptlinge
der Rebellen an Bord des „ Curayao " , lieferten etwa
hundert Gewehre auS und erklärten ihre Unter¬
werfung unter den König Malietoa . Der
Krieg gilt als beendet.

Ans da Lttlmtt EkstlWft.
—r Eine Aufsehen erregende Verhaftung  wurde, so schreib

man uns aus Berlin, dieserTage im benachbarten Charlotten¬
burg vorgenommen. Es handelt sich um die 62 Jahre alte
Frau Dr. V.. die am 1. April 1892 von Berlin nach Char-
lottenburg zog. Sie gab sich den Anschein, sehr reich zu sein,
unterstützte die Armen und verbreiteteu. a. die falsche Nach¬
richt, daß sie die Besitzerin deS Schlosses Biberstein sei. Der
Besitzer der Grundstücke Christstraße 21 und 22 — ein Herr
R. — war wegen Hypotheken in Schwierigkeiten gerathen, und
die bei ihm wohnende Frau Doktor wußte Rath. Er mußte
einen Wechsel über 7000M. ausstellen, der bei einem Berliner
Bankhaus diSkontirt wurde und 5800 Mark brachte. DaS
Bankhaus ließ sich aber zur größeren Sicherheit2 Hypotheken
in Höhe von 10,000 bezw. 7000 Mark auf dieR.'schen Grund¬
tücke eintragen. Frau Doktor wußte aber auch noch„weiteren
Rath". Sie machte den HauSeigenthümer betrunken und brachte
ihn dahin, daß er ihr die beiden Häuser vor dem Fälligkeits¬
termin der Wechsel käuflich überließ. Die Grundstücke wurden
aber nicht aufgelassen. Nun trat ein städtischer LehrerH. für
R. ein, indem er ihm gegen Wechsel 3000 Mark gab, dafür
erhielt er seinerseits die von der Frau Doktor ohne Anzahlung
erworbenen Grundstücke für 500 Mk. Ter Lehrer kann sonach
die Auflassung von dem Wirthe erzwingen und ihn um sein
ganzes Vermögen bringen. Die Frau Doktor hat aber auch
noch andere Personen geschädigt, z. B. einen Charlottenburger
Bauunternehmer und einen Bäckermeister in Berlin. In beiden
Fällen liegen Wechselschwindeleicn in größerem Umfange vor.
Frau Dr. V. hat übrigens schon früher Bekanntschaft mit dem
Zuchthaus« gemacht und u. a. wegen schwerer Urkundenfälschung
21/» Jahre verbüßt. Ihrer Verhaftung wird allem Anscheine
nach demnächst eine zweite folgen.

Einen hohen Grad von Unverfrorenheit beweist folgender
Fall: Kommt da in den Zoologischen Garten ein offenbar recht
Wohls,tuirteS Ehepaar; er brünett und hager, sie gleichfalls
brünett, aber von angenehm rundlichen Formen- Auf der Speise¬
terrasse wird Halt gewacht; bald schmückt eine Flasche Rhein¬
wein den Tisch und nun wird mit einem Gemisch von Gier
und sichtlichem Behagen die Speisekarte studirt. Beiderseitiges
Nasenkrümpsen, wiederholtes Schütteln des Kopfes, ein kleiner
MetnungSwechsel— dann ist man endlich so weit; der Kellner
empfängt mit devoter Miene die Befehle und vergnügt zwinkert
auS listigen Feltäuglein in Erwartung der kommenden Ge¬
nüsse die Gattin dem Gatten zu. Aber eS ist doch empfindlich
kalt in diesen frühen Herbsttagen; jeder Windstoß läßt die kleine
Brünette erschauern und als der Kellner die Speisen aufträgt,
überkommt sie ei« äußerst praktischer Gedanke. „Ich esse von
der Platte' erklärt sie zuvorkommendund mit behender Ge¬
berde wird der gewärmte Teller unter den Tisch befördert, wo
er den Füßen der Dame als wärmender Stützpunkt dient»
DaS Problem des geheizten Gartens ist auf dem Wege deS
Wärmtellers gelöst; Behaglichkeit strömt durch die Füße der
Holden inS Herz und sie sieht noch einmal so strahlend und
wohlgenährt aus als zuvor. Wie schade, daß der geniale Ge¬
danke so wenig Anerkennung findet! AI» eS ans Zahlen geht,
will der Kellner durchaus den Teller mit bezahlt haben und
der hinzugerufene Geschäftsführer entscheidet in demselben
Sinne. „Wir können keinem Gaste zumulhen, von dem Teller
zu essen, der Ihnen als Fußwärmer gedient hat. Kellner,
bringen Sie Madame ein Siück Papier, daß sie ihren Teller
darin einwickeln kann!" Dabei blieb eS, mit fünfzehn Groschen
mußte Monsieur den Teller bezahlen, den Madame denn auch
richtig mit nach Hause nahm. Unter allen Beobachtern deS
kleinen Zwischenfalles herrschte nur eine Stimme der Aner¬
kennung für die salomonische Entscheidung des Geschäftsführer- .

Locales«
Wirsbaveu, 14. SepteSiber.

• « rie- im Frieden. Heute fand in der unmittelbaren
Nähe Wiesbadens zwischen Sonneuberz, Kloppenheim, Igstadt,
MechthildshänserHof und Bahnhof Curve daS Brigademanör>r
der 42. Brigade statt, dem auch der CorpskommandeurErcelleni
General von Wittich anwohntr. Die General-Idee zu dem Ma-
növrrgcfecht lautete: Eine Nordpartei ist -m Vorrücken von der
Lab« gegen de» Taunus; eine Südpartei sammelt, sich zwiick«»
Nl«i» und dem unteren Main (Mainz als offene Stadt angc»
n -uunen). Die in Aktion tretenden Truppen der Rordpartei
Waren: 81/» Bataillone de» Regts. 87, die Unteroffizier-Schule
Biewüch. di» 3. uud4. Eskadron Hnĵ RegtS. 13. dir U. »«ssy
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Artill . - RegtS . Rr . 27 unter Befehl des Ob . rstlieutenant von
Kloeden . Die Südpartei wurde gebildet aus : dem Inf ."
Regt . 88 , 1 Bataillon des RegtS . 87 . der 1 ., 2. und 5 . ESkad-
Hnf .-Regts . 13 , der L Abth . ArtiL - Regts . Nr . 27 . der 4. To mp.
Pion .- Bat . Rr . 11 unter Befehl des Obersten Volk . Das Ge¬
fecht, welches um 9 Uhr Vormittags begann , bot ein abwechs¬
lungsreiches Bild . Zahlreiche Schlachtenbummler waren aus
Wiesbaden , Mainz und Umgegend in dem Monövrrterrain zu
sehen . Das Zusammentreffen der beiden Parteien erfolgte in
dem Gelände östlich und westlich der Eisenbahn Erbenheiin — Ig¬
stadt . Das 3 . Bataillon des 2. Raff . Jnf .- Regts . Nr . 88 . sowie
die 1. Abtheilung des Raff . Feld - Art . -Regts . Nr . 27 , welche an
dem Manöver theilnahmen , beziehen heute in Wiesbaden
Quartier . Abends wurden von den dazu bestimmten Truppen-
Vorposten - BivouakS bezogen . — Am 20 , September wird Gene¬
ral von Wittich dem Brigade - Manöver der 41 . Brigade und am
21 . und 22 . September den Divistonsmanöoern beiwohnen.

*  Reichdhallentheater . Man schreibt nus : Das am
Sonntag , den 16 . ds . Mts . neu auftretende Ensemble in den
„Reichshallen " wird ein höchst gewähltes und effektvolles sein-
Zunacht erwähnen wir den phanommenal n Bauchredner mit
seiner neu erfundenen Sellini -Laube , Herrn Heinrich Blank.
Ueber dessen Produktionen mit seinen sprechenden , singenden
und tanzenden Automaten , äußert sich Herr Dr . med . Albert
Moll im Feuilleton des „ Berliner Tagblatt " No . 833 u. a .,
daß Herr Blank einer der größten Capacitäten der Jetztzeit sei.
Als weitere Hauptnummer werden wir das Carl S t o l l ' sche
Schwäbische Silcher - Quartett  kennen lernen - Das¬
selbe besteht aus drei Damen und einem Herrn . Ueber das
betr . Quartett schreiben die „ Hamburger Nachrichten " folgendes:
»Am 11 . April , dem Geburtstage der Fürstin Bismarck , batte
auch Carl Stoll 's Schwäbisches Silcher -Quartett die Ehre,
dem Fürstlichen Hause in Friedrichsruh eine Huldigung darzu-
bringe » . Fürst Bismarck selbst empfing die Mitglieder deS
Quartetts und führte sie in den Terassensaal , wo in Anwesen-
hctr der gesammteu fürstlichen Familie , des Professor Leubach
und anderer Gäste des Hauses eine Aufführung stattsand.
Das Quartett sang zuerst eine Hymne zu Ehren der Fürstin
Bismarck , „ Der Fürsten Heil " , gedichtet von Wiedemann , lom-
ponirt von Neidhardt , und dann eine Reihe von schwäbischen
Bolksliedern und Silcher ' chen Melodien , so z. B . „ Die drei
Röselein " , „ Mei Maidle " u . a. m . Dann wurden die Sänger
zur Frühstückstafel gezogen . Die erste Sopransängerin durfte
neben Fürst Bismarck sitzen , der ihr von seinem Crispi Wein
kredenzte . Nach der Tafel mußte das Quartett nochmals singen,
und es kam dann u . a . Wcllbach ' s „Ein Liebster ", Brenner ' «
„ ' S Wörtle Noi " und Silcher ' S „Mädele ruck , ruck , ruck " zum
Bortrag . Letzteres Lied gefiel dem Fürsten Bismarck ganz
besonders , weck es ihn lebhaft an seine Studierzeit erinnerte.
Fürst Bismarck und Gemahlin dankten den Sängern herzlich
und reichten Allen die Hand zum Abschiede . Der Fürst reichte
beim Hinausgehen seiner Nachbarin den Arm . Der Stutt¬
garter Führer , Herr Carl Stall , richtete beim Abschiede an
den Fürsten die Bitte , doch Stuttgart einmal zu besuchen , was
derselbe aber wegen der anstrengenden Reise ablehncn mußte.
Wenige Tage dmaus erhielt Herr Carl Stoll folgendes Schreiben
mit der eigenhändigen Unterschrift S . D . des Fürsten i „ ^ad ;=
dem die Mitglieder Ihre « Quartetts mich verlassen haben,
wiederhole ich auch Ihnen den Ausdruck meines Dankes für
Ihren freundlichen Besuch und für den vollendeten Vortrag
der Schwäbischen Lieder , durch welche das Quartett meine
Frau und mich erfreut hat . v. BiSmarck ." — Ueber die
Leistungen der einzelnen Mitglieder werden wir s. Z . noch an
dieser Stelle berichten.

— Jagdglück . Herr Baron Willi von Knoop  hat ' ,
gestern das seltene Glück , in der Nähe der Platte einen prächti¬
gen Kapital -Zebnender (296 Pfd .) durch einen wohlgezielten
Kernschuß zu erlegen.

* Die Verbindung zweier Telephone , wie sie bisher
noch durch die Centrale nothwendig war , soll nunmehr durch
die Erfindung der Mutcal Automatic Telephone Company zu
Philadelphia in Wegfall kommen , so daß jeder Telephonbesitzer
im Stande sein soll , sich dir gewünschte Verbindung selbst her¬
zustellen . Das System soll rin höchst einfaches sein und besondere
theure Einrichtungen an jedem Telephon nicht weiter erfordern;
ein kleines Brett trägt vier Knöpfe , von denen der eine den
Hunderten , der Zweite den Zehnern , der Dritte den Einern der
Zahlenreihe entspricht ; will man z. B . eine Verbindung mit
Nr . 732 , so drückt man siebenmal auf den Hunderterknopf , drei-
mal auf den folgenden und zweimal auf den dritten Knopf ; ein
Druck aus den vierten Knopf signalisirt dem Angerufene » ' die
vollzogene Verbindung . Hiernach wäre das längst augestrebte
Problem gelöst , welche Erfindung wohl für ebenso wichtig als
diejenige des Telephons selbst angesehen werden dürfte , da durch
dieselbe die umständlichen und in ihrer Unterhaltung theuren
Centralen wegfielen.

* Radfahrsport . Beim Distanzwettfahren der Radfahrer,
wie ein solches jetzt zwischen Basel und Cleve zur Ausführung
kommt , spielen die Schrittmacher  eine große Rolle . Aber
was sind Schrittmacher ? Sie haben den Zweck, dem concurriren-
den Fahrer eine größere Schnelligkeit zu verleihen . Lin Renn¬
fahrer fährt voraus , dem sich der andere dicht anschließt . Er-
fahrungSgemäß fährt der Radfahrer , wenn er geführt wird und
blos mechanisch hinterher zu treten braucht , viel schneller als
allein . Zum Schrittinachen find Tandems am geeignetsten , weil
sie schneller sind als Niederräder und gleichmäßig schnelles Tempo
längere Zeit durchhalten können.

— 'Athleten- «reiöfrst . Der im Juni ds. IS . gegründete
H . Athlet « nkre  iS , welchem die Stemm - und Ringklube
Frankfurt a. M -, Main >, Offenbach . Hanau , Höchst und Wie » -
baden  u . a . m . angehören , begeht Sonntag , den 16. ds . Mts.
die Feier seines 1 . KreisfrsteS in der Halle dr » Stemm - und
FechtklubS . Germania " in Frankfurt a . M . Es ist damit ein
dreiklassiges Wettstemmrn , sowie Ringen , Kür - und Muftcr-
riegenstemmen verbunden ; die Meldungen dazu sind sehr zahlreich
eingelaufen . Auch der Stemm - und Ringklub . Athletia "̂ wird
durch mehrere seiner Mitglieder aktiv vertieten sein . Wünschen
lvtr denselben gute Erfolgt . Heil ! Heil!

* Unsere gefiederten Lieblinge , die Schwalben , haben
bereits ihre Reise nach dem fernen Süden angetreten . Manche
wohl , die sich bei der vorgenommencn Generalprobe zum Fluge
über '» Meer , in wärmere Zonen , als nicht tauglich erwiesen , theilen
schon hier da» LooS eine» kümmerlichen Tode », das sovicle ihrer
Eolleginnen aus der weiten Reise ereilt . Wehmüthig blickt der
Naturfreund dm Scheidenden nach , sieht er doch in ihrem Scheiden
»in Zurneigegehen der sommerlichen Zeit . Da » Thermometer sinkt
immer tiefer , nur noch wenige Tage , und die Zeit der welken
Blätter ist «ingetreten , die jedem empfindsam veranlagten Gemüth
zu ernsten Betrachtungen , dem Dichter zu lyrischen Ergüssen Ver¬
anlassung giebt - Enger steht sich der samlliäre KreiS uw die häusliche
Sanne und auf den Winkeln werden wieder die für de» Wüster

referoirlen Arbeiten hervorgeholt — der ewige Kreislauf im All'
lal,Szetriebe , ein Werden und Vergehen , dem Alles , auch der Mensch
unterworfen ist.

» . 8 . Der Falschmünzer MöreS vor dem Reichs-
gerecht . Gestern fand vor dem Reichsgericht in Leipzig die
Revisionsverhandlung gegen den vom riesigen Schwurgericht
wegen Münzverbrechens  verurtheilten Schreiner Mathias
Möres statt . Es geht uns über die Gericht ve Handlung heute
folgender Originalbericht zu : Das Schwurgericht Wiesbaden
hatte am 7. Juli den Schr -iner Mathias Möres  wegen Münz¬
verbrechen  zu 3 Jahren Zuchthaus u i 6 Jahren Ehrver .ust
veruriheilt . Möres war schuldig befunden , in Gemeinschaft mit
Anderen im November und Deceniber 1893 in der Umgegend
von Mainz und Wiesbaden falsches Geld , welches er sich ver¬
schafft hatte , ausgegeben zu haben . Dieses Urlyeil hatte MörcS
mit dem Rechtsmittel der Revision angegriffen und hatte sich
heute der Feriensenal mit dieser Sache zu beschäftigen . Die
Revision rügte Verletzung der § § 50 und 54 St . ü b,  und
§ 3761 St . B. 0 . Der Angeklagte habe aus Roth gehandelt
und wurden in der Revision hierzu 5 Zeugen benannt . Zu
Unrecht fei auch die Frage , ob mildernde Umstände vorhanden,
von den Geschworenen verneint worden Der Herr Reichsanwalt
Schumann konnte die Revision nicht für begründet ansehen.
Die Rüge , daß mildernde Umstände nicht angenommen seien,
müffe unbeachtet bleiben , indem dir Schuld des Angeklagten ein-
wandssrei festgestellt sei. Ein Rrchtsierthum sei in keiner Weise
in dem angefochtenen Urtheile zu finden . Das Reichsgericht hat
in gleichem Sinne entschieden , indem es die Revision ver¬
warf  und dem Beschwerdeführer die Kosten auferlegle.

* Todesfälle . Der Kgl . Opernsänger a . D . Herr Gustav
Warb  eck s. Z . ein unermüdliches , tüchtiges und vielverwendbares
Mitglied unseres Kgl . Theaters ist gestern an den Folgen eines
im vorigen Winter erlittenen Unfalls (er stürzte bei Glatteis au:
der Straße ) auswärts , im Alter von 57 Jahren , gestorben . Die
Leiche wird hierher übergejührt und findet die Beerdigung Montag
Vormittag 11 Uhr statt . — Der früher hier ansässige , durch seine
Beziehungen zu Richard Wagner bekannte Theateragent und
Schriftsteller Carl Batz , ist in Nackenheim bei Mainz , seinem
letzten Wohnsitze , gestorben . Seine Leiche wird nach Heidelberg
übergrsührt , um dort verbrannt zu wrden.

X Berufs - und Gewerbezählung . Wie wir hören,
besteht die Absicht , im nächsten Jab « eine neue Berufs - und Ge¬
werbezählung zu veranstalten . Die letzte Zählung dieser Art
fand am 5. Juni 1882 statt . Seitdem haben sich die gewerb¬
lichen BcrusSverhältnisse wesentlich verändert . Man rechnet z.
B ., daß sich die Zahl der Fabrikarbeiter im Königreich Sachsen
seit jener Zeit um rund 100 000 vermehrt hat , daß in den fünf
Jahre » 1886 bis 1891 die Zahl der hauptsä lich industriellen
Arbeiterschaft im ganzen Reich um 1,4 Millionen oder um 40
Prozent , die Zahl der in der Eisen - und in der Textilindustrie
beschäftigten Arbeiter je um mehr als 100000 und die der
Bergarbeiter um 80000 gewachsen sei . Hierüber , wie überhaupt
über den gegenwärtigen Stand des Erwerbslebens volle Klarheit
zu erhalten , würde am besten durch eine neue gewerbr - und be-
russstatistische Aufnahme möglich sein . ES ist dem BundrS-
ralh hierüber eine Vorlage zugegangen . Nach dem Anträge deS
Reichskanzlers soll die neue Zählung am 5 . Juni 1895 stattfinden.

* Die Eröffnung der « enen Haltestelle Lauferselden
aus der Strecke Wiesbaden — Schwalbach — Diez  findet
einer neueren Bestimmung zufolge nicht schon am 1b ., sondern
erst am 20 . September  statt

R . Als lltfadt « der «isenbahnnnfälle , welche in letzter
Zeit auf der neuen Strecke Schwalbach — Diez  mehrfach Himer-
einander Güterzüge durch Entgleisung  getroffen haben,
wird von technischer Seite außer der Beschaffenheil des neuen
Bahngeleises auch noch die unglrichm äßigr Verladung
der Güterwagen  geltend gemacht . Wie wir hören , wird der
ordnungsmäßigen Belastung dieser Wagen deshalb eine erhöhte
Aufmerksamkeit zugewendet werden.

§ Diebstähle . Vom 12 . zum 13 . September verschwand
der zum Transport der Mustk -Jnstrumente des Kur - Orchesters
dienende Wagen , welcher seinen Standplatz neben dem westlichen
Eingang zum eingefriedigtrn Theile des KurparkeS hatte . Der
Wagen ruht auf Federn , hat einen Kastenaufiatz , eine Deichsel
mit Handgriff und ist braun angestrichen . — Auf der Reise von
Frankfurt nach hier kam einem Kurfremden eine schwarzlederne
Handtasche mit Toilette - und sonstigen Gegenständen und einem
Patz , datirt Warschau , den 1. August 1894 , abhanden.

— Justizpersonalien . Versetzt stad : AmtSgcrichtsrath
Mantzel  von Frankfurt a . M . nach Königstcin , Amtsrichter
von Bülow  von Braubach nach Homburg v. d . H ., Amts¬
richter FuchS von Niederaula als Landrichter an das Land¬
gericht Limburg a . d. L. und Assistent Ringelmann  vom
Amtsgericht Hechingen nach Wald . Ernannt sind zu Amts¬
richtern : GerichtSaffeffor Dr . Hofmann bei dem Amtsgericht in
LoSlau , GerichtSaffeffor Dr . Scheurcr bei dem Amtsgericht in
Kappe !« ; z» Sekretären : Amtsgerichtsassistent Münch von
Wiesbaden bei dem Amtsgericht zu Hachenburg und Oberlan-
deSgerichtSassistent D orll  von Frankfurt a . M . bei dem Land¬
gericht daselbst : zu etatsmäßigen Gerichtsvollziehern : Militär¬
anwärter Lonsdorfer  bei dem Amtsgericht Camberg und
Miliiäranwärter Schnellert  bei dem Amtsgericht St . Goars¬
hausen ; zum Gerichtsdiencr : HülfSgerichtsdiener Ullrich  bei
dem Amtsgericht in Ehrenbreilstein . In die Liste der Rechts¬
anwälte find eingetragen : Rechtsanwalt Dr . Abraham Mai
bei dem Oberlandesgericht Frankfurt a M . nach Löschung in
der Anwaltsliste daselbst , RechtSanwalt Emanuel bet dem Land-
gericht Frankfurt a. M .» GerichtSaffeffor Mecheln bei dem Amts¬
gericht und Landgericht Neuwied und GerichtSaffeffor Hanke
bet dem Amtsgericht in Rüdesheim . Die RcchtSkandidaten
Hochstaedter und Lehmann  sind zu Referendaren ernannt.

— Kgl . Preutz . « lass, „ lotterte . DieZiehung der vierten
Klaffe der 191 . Königl . Preußischen Klassenlotieric findet statt vom
19 . Oktober bis 10 . November d. I . Am letzten Sonntag ist nur
Vormittag » Ziehung . Die Erneuerung zur 4 . Klaffe hat mit Ver¬
lust de« Anrechtes bis zum 15 . Oktobrr Abends 6 Uhr zu geschehen.

§ Einquartirung . Heute Mittag 2 Uhr trafen hier da»
3 . Bataillon dr» 2 . Nass . Jnf .-Regts . Nr . 88 und die 1. Ab-
thrilung deS Nass . Feld - Art Regts . Nr . 27 au » dem Manöver-
gelände lei Nordenstadt ein und bezogen hier Quartier . Die
Mannschaften rücken morgen früh wieder aus.

" Die 17 . Hauptversammlung des Vereins zur
Wahrung der Interessen der chemischen Industrie
Deutschlands tagt heute hier im Weiße » Saale des Kurhauses.
Den Vorsitz führt Herr Dr . Bonne - Wie » baden . Anwesend find
etwa 80 Theilnrhmer , darunter solche aus London . Die Ver¬
handlungen find vertrauliche . Heute Nachmittag findet rin ge-
ineinfames Festessen mit Damen im Kurhaus statt . Morgen ist
«tue Rhetnfahrt projekttrt.

8 Jn ' s Manöver bei Frankfurt wurde heute früh 7 Uhr
20 Min . das 4. Bataillon des Füs, - Regts . von Gersdorff (Heff)
Nr . 80 mittelst Extrazugks befördert . Daffelbr bezieht heut«
Abend Vorpostenbiwak.

* Manöverpoeste . Anläßlich der in unserer Nähe statt¬
findenden Manöver und der damit verbundenen Einquartirung
werden der . Fr . Ztg ." folgende beherzigenswerthe Zeilen ge
schieben : „ Gar Mancher empfindet die Einquartirung  als
eine Plage und läßt unwillkürlich dem einquartirl «» Störenfried
seinen Groll durch nicht allzu freundliche Behandlung entgelten.
Leicht entstehen dann Mißhelligkeiten und Streit , die reibt i
Theilen nur Unerquicklichkeiten bringen . Darum ist es ordenllich
wohlthuend , wenn der Humor nicht tersiegt , und es dürste wohl
keine Manöverquartierwirthin geben , welche dem Verfasser fol¬
gender hübschen Verslein nicht gern seinen zwangsweisen Logier-
besuch verziehe . Es ist ein Manöversoldat , welcher nachstrheudeS
Poeni seiner Herbergsmutter widmete , von welcher es dann dem
«Frkf . Tagbl . " zur Verfügung gestellt wurde : »Liebe Wirthin,
schilt doch nickt . Ist mir kein Vergnügen , Thu ' nichts weiter als
die Pflicht , Wenn ich hier muß liegen . Habe auch ein Vater¬
haus , So wie Deine Kleinen , Ging ' dort lieber ein und aus,
Bei den lieben Meinen . Wenig noch der Jahre sind , Schnell
die Zeiten gehen , Dann von Dir vielleicht ein Kind Muß zur
Fahne stehen . . . Drum bedenk ' Dich in der Zeit Und sei nicht so
bitler : Auch wir deutschen Kriegersleut ' Haben uns 're Mütter,
Uns 're Lieben sind zu Haus , Die Dich gerne segnen . Wen » Du
ihren Söhnen drautz ' Freundlich wirst begegnen . "

Aus dem Gerichts saal.
Strafkammer -Sitzung vom 14 . September.

□ Beleidigung der Offiziere . In der Nacht vom 10»
II . März d. I . kam es in einer hiesigen Wirthschaft zwischen
verschiedenen Gästen zu wörtlichen Auseinandersetzungen und
dabei kam man denn auch auf das Soldatenleben zu sprechen.
Bei dieser Gelegenheit soll sich der Küfer W . Sch . aus Sonnen¬
berg , wohnhaft zu Wiesbaden , in hier nicht näher zu bezeichnend«
Weise über das Offizierkorps des 87 . Regiments , bei dem er ge¬
dient hat , ausgesprochen haben . Einige der anwesenden Gästr
theilten die Aeußerungen des Sch . der Poli -ri mit , die Sache
gelangte zur Kenntniß des Regiments -Kommandos und dieses
und stellte Strafantrag Der Angeklagte wurde heute zu 25 M.
Geldstrafe verurteilt und da die Beleidigung eine öffentliche
war , so mußte dem Offizierkorps das Recht zugefprochrn werden,
das Urtheil auf Kosten des Angeklagten veröffentlichen zu lassen.

□ « in falsches Einmarkstück Der Musiker Hrch . M.
von hier zahlte am 7 . Juni d . I . seine Staatssteuer . Unter dem
Geld «, das er zu diesem Zwecke an die Kaffe brachte » befand sich
auch ein Einmarkstück , das der Beamte als falsch erkannte und
anhielt . Heu !« stand Termin vor der Straskamwer an , um dieses
unechte Geldstück als eingezogen zu erklären . Der letzte Eigen-
thümer des Stückes war dorgrlaben , um diesen Beschluß ent-
gegenzunehmen.

Water, Kunst und Wiffcuschust.
t Die Zensur in Japan . Au » Yokohama läßt sich das

»Bureau Reuter " melden : Es ist nicht zu verwundern , daß Hel
der herrschenven Stimmung kein « Nachrichten über den Krieg tn
Korea in 'S Ausland dringen . Eiu kaiserliches Dekret lautet
nämlich : „Alle Angelegenheiten , welche sich auf auswärtigen
Verkehr und Kriegsangelegenheiten beziehen und bestimmt sind,
von Zeitungen , Magazinen und anderen Veröffentlichungen be¬
kannt gemacht zu werden , sind den öffentlichen Behörden vor « st
zu unterbreiten . Wer zuwider handelt , hat Zuchthausstrafe zn
gewärtigen . " Die Zeitungen wissen natürlich kaum , waS sie
sagen sollen . Man liest in den japanischen Zeitungen : «Bei
Tagesanbruch war ein kleiner . . zwischen Suingen -su und Söul
. . Truppen kamen in die Reihe mit. . Truppen . Der Verlust
war 00 . Dir siegende Partei hatte . - Verluste , über . . Mann.
Um 11 Uhr am 23 . v. M . hatten . . über . . Vorthril auf der
See . Einzelheiten werden bald folgen . Mehrere . . sind von
Ujina heute Früh nach Korea abgesegrlt ." — Eine intereffaute
Berichterstattung!

t Musikalische Schüsse sind das Neueste, war sich di«
amerikanischen Spezialitätenbühnen leisten . Der Kunstschütze
Pardon schießt nämlich auf die Metallstäbe eine » Glockenspiels;
die aufprallende Kugel erzeugt den Ton » und dir Schüsse folgen
einander so schnell und so sicher , daß Pardon jede beliebige Melodie
— schieße» kann.

Aus der Umgegend.
— Hahn (Taunus ), 14 . Sept . Sonntag , d-n 16 . d. M

findet hier das BezirkSfeuerwehrfest  der freiwilligen Wehren
der Armier Langenschwalbach und Wehen statt . Danach ist noch
ein Waldfest geplant , welches ein recht glänzendes zu werden
verspricht , da schon jetzt zur Schmückung des Ortes die größten
Vorkehrungen getroffen werden.

' ( Kurze Notizen . ) Der Schlosser Rath  aus « astel»
welcher zn Anfang dieses Jahre » die Näherin van der Heyd er.
mordete,  dann aber zur Beobachtung feines geistigen Zustandes
in die Irrenanstalt in Heppenheim kam, wurde gestern Nachmittag
von der StaalSanwalsichaft in Freiheit gesetzt. — Vorgestern lehnte
sich der 11 Jahre alte Sohn eines Einwohners von Bingerbrück
über die Brüstung der etwa 10 Meter hohen DrusuSbrücke , wobei
ihm der Wind seinen Hut vom Kopfe jagte . Der Knabe wollt«
den Hut noch ei haschen , bekam da » Ucbergewicht und stürzte in den
den Nahefluß . Der an der Drufusbrücke stalionirte Bahnwärter
Friedrich Klingln sprang dem schon dem Ertrinken nahen Jungen
rasch nach und rettete ihn . — Der dritte diesjährige Jahrmarkt
in Neuheufel  wird am 18 . Sepicmber abgehalien werden . Auf
demselben wird kein Marktstandgeld erhoben . — Herr Neye , KrctS-
landwirthschastSinfpektor de» Unterlahnkreises , hat mit dem 1. Sept.
seine Stellung ausgcpcben und eine Stelle al » Lehrer an der Land»
wirthschastsschule zu HildeSheim angenommen . — In Oberlahn»
stein  wurde vorgestern die irdische Hülle der verstorbenen barm¬
herzigen Schwester Benedikta , in der Welt Helene Bcnner , zur letzten
Ruhegebettet . Im 31 . Lebensjahre wurde sie au » ihrem opfervollen
Berufe abgerusen , in welchem sie stets mit musterhafter Treue wirkte.
— Die Drahtstistsabrik der von KielmanSeggefchen Gutiherrfchaft
ans der Koppelhecke bei Nassau wurde mit der schönen Billa nebst
Garten und mehrere Morgen großen Ländereien für den Preis von
80,000 Mark heute von einem in Nassau zur klimatischen Kur « eilen¬
den Herrn Schulz käuflich erworben.
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Für die bevorstehende Saison
bietet unser Lager eine

reiche Answahl fertiger
und Jünglings-Paletöts und Reise-PaleiG.s
und Jünglings-Hohenzollern- und Pelerinmäntel,
und Junglings-Anzüge aller Arten,
und Jünglings-Jagd-, Haus- und Comptoirrücke,
und Jünglings-SchlafrScke,
und Jünglings-Hosen und Westen,

welche zu äußerst billigsten Preisen auf'« Beste empfehlen.
““* (üebrüder Stts s « am Kranzplatz.

Dohhkimrstrohe 28
Stes Haus pari , eine

Herren-
Herren-
Herren-
Herren-
Herren-
Herren-

ftWraft 2
schöne Mansard Wohnung
zu vermiethrn. 8795

Eine Kikwirthslhafl
mit Toncession aus 1, Oktober
ru vermieth. Näh. bet Kader,
Walramstratze 19. a

pari, oder ersten Stock, zum
Preis« von 400 bi« 460 Mark
Offerten mit Zimmer-Angabe
an d. Ex*. V Bl. unter K. 18
liijcnbok *

. Ns V
Wohnung , 4 Zimmer,
Küche und Zubehör
auf 1. Oktober oder
später getheilt oder zu¬
sammen zuvermiethen.

AlbreWrabk 40*
Zwei Simm« , Küche, Keller,

Eloset im Abschluß, billig zu
verni. Zu erfr. 8. Treppe link».

Adolfsirusac 5 , gtb„
l. 2 St. gut rnöbl. Zimmer
p. Mou. 1b SJtt, zu Vermietyen

OrauiknSriißk 2,
2 St., zwei freundlich mSblirte
Zimmer sofort zu vrrm. 2748

Dohheiianstrohk 10
1 Etage, möblirtt« Ztmni« zu
vermiethrn, mit oder ohne Pen-
sion- a

1.Wkllrihstrch 10,
eine leere helzb. Mansarde an
etuzel Pers. zu verm. 811»

I oder2reinl.Arbeiter er
halten schöne- Logis

Hellmundftrab « 41, Hinterst27917 pari.

KellmMd-raße 48„
2 St . r., ein rnöbl. Zimmer mit
Kost an 2 Herrn sofort zu verm.

KkiWraßr 23,
2. r., können mehrere jg. Leute
billig Logt« erhalten 97b9

iUnrMrnlir 21
2 St ., zwei möblirte Zimmer
zusammen oder einzeln zu verm.
Eing. Metzgergaffe 2.  10 .020

Ein gut möbl . Zimmer
mit od r ohne Pension au - glei»
u reemietbe» 2789

Einfach inovlirre
Mansarde

billig zu vermiethen. Franken¬
strabe 8 , Part . 278b*

Adlerstr. 5£
ist eine Mansarde und ein
leeres Zimmer zum 1. Ok
tober zu vermieth 2782"

AlbnWkHk 28
3 l . Grobes schön möblirt
Zimmer » m. 1 auch2 Betten
mit oder ohne Pension zu ver¬
miethen- 21770
orräulei « sucht nngenirte
K Wohnung . 2 - 3 Zimmer
und Küche sür gleich.

Offerten unter & >7 an die
Expedition des Blattes, 7273

3 . ,
Dachwohnung1 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. Okt zu verm.
Näh. RSdrrstratze  3 . 9998

Mine kl. schöne Woh-
v £ nung bis 1. Oktober
zu verm . Näh . Römer¬
berg 34 , Hth. 1. St . a

laden mit
ladenzimmer

sofort oder später zu vermiethrn.
Fanlbrunnenstr . Nr . 12,

9806 Restaurant . Pfau."

iuisknkrche 43
Ein schöu möblirt. Zimmer Bel
Etage, für Eins» Frei« , paffend
-u vsrmLetLeu. oura

Wichelsbrra2
kleine Wohnung auf 1. October,
monatlich 19 Mark, zu ver¬
miethen. 9919

Kerlraiuftr.14,2.St.
«in s» ön mödl . Zimmer

aus 1. Oktober z« verm
Nähere » Part ._ -

GnsdeMr.20.Mt.
«in einfach möbl . Zimmer
mit oder ohne Kost billig
zu vermiethen

Mblirtes Immer
auf 3—4 Wochen von einem
Herrn mit oder ohne Pension
gesucht. Off. m. Preisangabe
sub 379 an Rudolf Moste in
Darmstadt erbeten. 340

Wamberg8.i
Eine leere Stube zu ver¬

miethen . Näh . 1 Treppe.

Kl. Whhkimkgt. 5
eine kleine Wohnung
zn vermiethen . 2797

GkisbkrBr. 20 .part.
«in auch zwei gut möbl.
immer mit ade« ohne
enfio « billig abzngeden

Koset- LTogi

Kmenflchrlknte
tnben dauernde Beschäftigung
«!>' .'Idbiach Kirchgaste 36»

Steiner ZWlehn!
kann ebendaselbst unentgeltiich
abgebolt werden. 9997

eiinerkr. 5,
1. Stock, UMS,

erhalten Arbeiter Kost «
Logis

Hth. 1 St . l>, erh. reinl. Arb.
gute Kost u. sch. Logt?» 2636"

; (i)flViii' Ölfilm:
Männliche Personen

jjßin Zimmer - und Servier
mädchen gesucht. 2741*

Hotel Thomm.
Pfaffendors bei Coblenz.

sin Kutscher, welcher schon seit
mehreren Jahren im herrsch.

Hause gew. u. in Fahren u.
Gartenarbeit sow. als auch in
all.anv. ihm anbelangten Diensten
sehr gut bew.ist, bittet vom1.Okt.
od. später in Wiesbaden od.
defs. Umgeb. als Kutscher, Haus»
od. Burea dien« antreten zu k,
langj u. ehrenh.Zeugil.stehenz.D.
Näh. in d r Exp. d. Bl 3 109

Kaufe und Verkaufe

Mitosen
mit Rohr , ganz oder ge,
thetlt , billig zu verkaufen.
Röderstr. 11, l . Abschluß.

MctzgkMfft 18
erhalten zwei reinl. Arbeiter
Kost und LoaiS. 2737

Für Schneidn!
Einige bessere Rock
schneider finden Iah
resbeschästigung iooo«
Willielmsir. 22.
I Spengler-Lehrling ge

sucht. 10011
Kar » Koch, Evenbogengaffe b,

Speual« u. Justallateur.

Weibliche Personen.

Ein noch sehr guter
„Frack"

billig abzugeben.
Bleiedstratze 49 , p.
Gepflückte

Frühäpfel
zu haben.
Kleine Dotzheimerstratze 2.

Abbruch bvMt

Billig zu verkaufen: Fenster,
Thüren, Jalousien, Bretter, Futz»
böven, Treppen, Dachkanteln,
Dachziegeln, Backsteine, Schiefer,

Bau« und Brennholz.
Kochstätte No . 4 u . 6 und
K». Schwalb . Sir . No . 11
oder bei Färbe * & Emm «»,

Feldstrahe 26

Aus dem 8405

eines

Primt-Laiunllers
stehen mehrere antike,

geschnitzte eichene
Truhen zu billigen

Preisen abzngeben.
Näheres in der Expedition

der WirSb. General-Anzeigers.

f Gklde Kliltsffkl,
per Kumpf 28 Pfennig.
Schwalbacherstraße 48 a,

Gemüsehdlg, Ecke Michelsberg.

and- Strickarbeiten als Ga-
U maschen, Kniewärmer» Leib»
u. Wickelbiuden, Röckchen, Jäck¬
chen ic. werden schön besorgt.
Näh. Nerostr. 10,  2 . St . r. a

WerkftiMe
gesucht in der Kirchgaste odei
unmittelbarer Nähe zum1. Okl
Off, u. F. 91. hauptpostlag.

Ein Mnd 27̂
wird in gute, liebevolle Pflege
genommen̂ Karlstr . 18, siiart.
N» 1* aonaU. aniMnoAnfalg. m.4« einer am
jEraten Jeden Monat»
fltattftnd. groaa. Ziehungen , in welohea
Jede« Lo» sofort einen Treffer
•lohet erhUt . D« Teilnehmer kenn
dnich dieielben Ton den in Treffern
AM.800000,400000,300000
eto. zur Anazahlnnggelangenden ca,

20  BIAIlAonen i
bie oa.Mk.20000,15000,10000
•to., mindestens aber nicht gans den
lialben garantirten Einsatz gewinnen.
Prospekt « and Ziehungslisten gratis.
Jahresbeitrag für alle 18 Ziehungen
Mb -120.— oder pro Ziehung nus
«5 .10 - , 4t« Hilft« davon Mk.
ein Viertel Mk. 2.80. Anmeldungen
bla spätestem den 28.Jeden Monate.
Alleinige ZelohnuDgs- Stolle j Adolf
Bernhard, a. M.

84106
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Mgramme Md letzte Achriltzte«.
Eine Kundgebung auf dem Schlachtfelds

Orleans , 14. September. Mittags. Die fremden
Offiziere, welche gestern den großen Manövern in
Artenay  beigewohnt hatten, kehrten Nachmittags mit
einem Spezialzug hierher zurück. Nach dem Verlasien des
Zuges begaben sich der deutsche Oberst Schwarz-
koffen und der französische Major Tantan  ge¬
meinsam nach dem Friedhof St . Viclennes. Dort legte»
fie auf die Gräber der 1870 gefallenen deutschen und
französischen Soldaten je einenLorbeerkran
nieder.  Beide Offiziere waren in großer Uniform. Die
Nachricht von der den gefallenen Kriegern beider Nationen
dargebrachten Huldigung rief hier einen großen Cindruö
hervor. Man ist überzeugt, daß der deutsche Oberst nach
den speziellen Instruktionen seiner Regierung gehandelt hat.

Berlin , 14. Sept. Wie der . Lokalanz." erfährt,
hätten gestern durch ein großes Aufgebot von Kriminalpolizei
umfassende Haussuchungen nach Beweisstücken für Verstöße
gegen das Wuchergesetz  bei vielen bekannten Persön¬
lichkeiten stattgefunden, die sich mit diesen zweifelhaften Ge-
chäften befassen. Ueber das Ergebuiß der Haussuchungen
verlautet»och nichts; zwei bekannte Geldvermitller wurden
verhaftet.

Berlin , 14. Sept. Nachmittags. Anläßlich der
letzten Consiskation des Sozialist  wurde der Redakteur
Meister wegen Gotteslästerung,  begangen im Leit¬
artikel der Nr. 30 des Sozialist, verhaftet. Außerdem
wurde gegen ihn wegen des in der Beilage erschienenen
Gedichtes„Sic volo, sic jubeo" Anklage wegen Maje
stätsbeleidigung  erhoben,

Leipzig, 14. September. Mittags. Bei dem gegen¬
wärtig hier auszutragenden Revanche - Matsch  zwischen
Lonuy und dem Münchener Radfahrer Fischer hat gestern,
am ersten Tag, Conny 119x/6 und Fischer 1308/5 Runden
gemacht.

London » 14. Sept., Nachmittags. Die Times
melden aus Shanghai,  daß sich gauz Süd-Korea gegen
die Japaner erhoben habe, nachdem diese bei Chosan
Truppen an's Land gesetzt hatte.

Belgrad , 14. Sept. Mittags. Sämmtliche Setzer
der Staatsdruckerei haben wegen Lohnreduzierung die Ar
beit eingestellt.

Athen , 14. Sept. Mittags. Zwischen einem Mili
tär-Detachement und einer 200 Köpfe starken Räuberbande,
welche die Ortschaft Domckvo überfiel und dieselbe mit
einer Contribution von 200,000 Drachmen belegte, fand
ein heftiger Kampf statt. Es wurden 2 Soldaten und
zahlreiche Briganten getödtet, mehrere verwundet. Die
Räuberbande ist geflüchtet.

Neues aus aller Welt.
— Eine Wagenfahrt von Berlin nach; Venedig.

Die Malerin Frau von Parlaghy hak, wie das „W. Saionblalt'
wittheilt , mit ihrem Gatten eine Sportsahrt zu Wagen von Berlin
bis Mestre bei Venedig zur Ausführung gebracht. Welche Fülle
des Jntereffanten die Fahrt neben der sportlichen Leistung brachte,
läßt eine Skizzirung des Weges ahnen. Die Fahrt ging über
Leipzig durch das Fichtelgebirge nach Bayreuth , von dort durch die
fränkische Schweiz nach Nürnberg, demnächst nach München, dann
am Chiemsee entlang nach Salzburg , von dort nach Galling und
Radstadt unter Einflechtung eines Ausflugs nach Berchtesgadenund
Königssee. Von Radftadt wurde die herrliche Straße über die
Tauern benützt, nach Schloß Moshaus , einer alten Burg des Grafen
Wilczek, welche mit großer Geschicklichkeit wiederhergestelll worden
ist und durch die reiche Ausstattung mit Erzeugnissen mittelalter¬
licher Kunstprodukte aus die Reisenden einen tiefen Eindruck ge¬
macht bat. Die Fahrt ging dann über den Ratschlberg nach Will-
stadt, Spital und Villach, und von hier über den Predil nach
Italien . DaS alte Cigidale, Udinc, Pordenone , Conegliano und
Sllo wurden beftchtigk. Die letzten Kilometer wurden mit der Bahn
zurückgelegt. Auf der Rückfahrt von Venedig gedenken die Reisenden
die tr>entinischen Alpen zu durchstreifen, um dann über Belluno,
Seltro , Trient so schnell als möglich dem heimathlichen Herde
wieder zuzueilen.

— Stumme Zeugen. Auf eine „ereignißrciche" Nacht
ließen, wie die „B. Pr .* schreibt, am Donnerstag Morgen ver-
schieden- Fundstücke schließen, die zu Berlin in der Rosenthaler-
straße verstreut lagen. Sieben Spazierstöcke — drei davon zer¬
brochen —, zwei äußerst stark mitgenommene Schirme und ein
gräulich zugerichteterHerrenhut lagen dort in kleinen Zwischenräumen
aus dem Boden. Man würde wohl sicher sehlgehcn, wenn man
annehmen wollte, daß alle diese Gegenstände durch einen merk¬
würdigen Zufall sämmtlich von harmlosen Leuten verloren worden
sein sollten!

>*» » » >» » » » » » » » » » » > >> ,,

Qomad K.  S cfoiff &Z)
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tvut &aunu&>tzaöM  2 » ?<***•
10,027

ff « « « gfggK « « « « C33 « R <R^
Unserer heutigen Stadtauf-

läge liegt eine Abonnements-
Einladung des hiesigen Residenztheaters bei,
auf welche wir noch besonders aufmerksam
mache«.

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 15. September 1894.

168. Vorstellung.
Neu einstudirt:

Wilhelm Tell.
Schauspiel in 5 Akten von Friedrich v. Schiller.

Hermann Geßler, Reichsvogt in Schwyz und Uri Herr Köchy.
Werner, Freiherr von Attinghausen, Bannerherr
Ulrich von Rudenz. sein Reffe . .
Werner Stauffacher, > Landleute . . . .
Fiel Reding, i aus Schwyz
Walter Fürst,
Wilhelm Tell,
Röffelmann, der Pfarrer
Kuoni, der Hirte,
Werni, der Jäger,
Ruodi, der Fischer,
Arnold vom Melchthal,
Baumgarten,
Meyer von Sarnen,
Struth von Winkelried,
Arnold von Scwa,

- aus Uri

aus Unterwalden

Herr Lepanto.
HerrBalthynia . G.
Herr Rudolph.
Herr Grobecker.
Herr Bcthge.
Herr Faber.
Herr Aglitzky.
Herr Busiard.
Herr Haubrich.
Herr Ebert.
Herr RodiuS.
Herr Dornewald.
Herr Baumann.
Herr Mander.
Herr Schott.

Jenny , Fischerknab« . . . . . . . . .  Frl . Hempel.
Seppt , Fischerknabe . Frau Posstn-LipSki.
Gertrud, StauffacherS Gattin . Frl . Wolfs.
Hedwig, Tell's Gattin , Fürst 's Tochter . . . Frl . Santen.
Bertha von Bruneck, eine reiche Erbin . . . Frl . Scholz.

»KL!*■» K»°°- : : : : £ «ST
SST ! : gs
Rudolph der Harra », Geßlers Stallmeister Herr Greve.
Meister Steinmetz . Herr Winka.
Stufst , der Flurschütz . Herr Dietrich.
Frohnvogt . Herr Neumann.
Ausrufer . Herr Berg.
Landenbergischer Reiter . . . .  Herr Brüning.
Armgart . Frl . Rudolph.
Mechtild. F -l. Ulrich.

_ Anfang 6 1/, Ende nach 9 1/, Uhr. _

Residenz-Theater.
Samstag , den 15. September 1894 . 156 . Abennements

Vorstellung . Dutzendbillets gültig . Gastspiel des ersten
OperettentenorS Herrn äaton p »ssx -0 »en«t vom Lobethcater
in Breslau . Zum 7. Male : Der Obersteiger . Große
Operette in drei Akten von M . West und L. Held . Musik von
Carl Zeller . — Componist der Operette (Der VogelHändler .)

Sonntag , den 16. Sevtember 1894 . 157 Wonnewents -Vor>
stellung. Dutzendbillets gültig. Neu einstudirt : Der Goldonkel.
Posse mit Gesang in fünf Bildern von Emil Pohl.

Vorverkauf 11—1 und 4—5 Uhr.
CaffenSffnung0% Anfang 7, Ende 91/, Uhr.

7fekhshallen*7heater.
Stiftftraste 16. (Direction: Chr . Hebinger.

Speeialitäten 1. Ranges.
Täglich Vorstellung Abends 8 Uhr.

Sonntags4 Uhr Vorstellung zu halbenPreisen.
Vorverkauf von Karten zu ermäßigten Preisen täg-

ich bis Abends 6 Uhr bei den Herren: 8. Cratz,
Kirchgaffe 50, A. L. Maschke, Wilhelmstraße 30,
und J. Stassen , Gr. Burgstraße 16. 8107

Alles Nähere durch Plakate und Programme.

Bekanntmachung.
Samstag , 15. September 1864 , Mittags

12 Uhr, werden im Pfandlokale, Dotzheimerstr. 11/13
hier, 1 Spiegelschrank, 1 vollst. Bett, 1 Cassenschrank,
1 Bibliothekschrank, 1 Schreibtisch, 1 Regulator, 1 Teppich,

Comode, 1 Waschtisch und 1 Pappdeckelscheere öffent¬
lich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 14. September 1894.
2802* Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den IS .September 1864 , Mittags

2 Uhr, werden in dem hiesigen Pfandlokale Dotzheimer-
traße 11/13

2 Klavier, 4 Sopha, 1 Bertikow, 1 Nähmaschine,
3 Kleiderschränke, 2 Kommoden, 1 Consolschränk-
chcn, 1 Waschkommodem. weißer Marmorplatte,
1 Koffer, 1 Eonsol, 2 Sessel, 1 Regulateur,
1 Standuhr, 4 Bilder, 1 Schneppkarren, sowie
1 40 Thlr.-Loos, 1 gold. Damenhalskette, 3 Käfige
mit 1Kanarienvogelu. 2 Distelfinken, 1 Aquarium,
1 Briefmarkenalbumu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 14. September 1894. 27

_Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.
Obst-Bersteigermng.

Montag den 17. September er., Nach¬
mittags 6 Uhr anfangend, versteigere ich im Auf¬
träge verschiedener Besitzer im Distrikt Königsstuhl
die Obstcreseenz von über

1ÖO vollhängenden Bäumen als:
Aepfel, Birnen und Nüsse

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Zusammenkunft 3 Uhr an der Hahn 'schen

Ziegelei.
Wilh Klotz,

28 Auktionator und Taxator.

Zur Herbst-Saison
empfehle ich:

Fertige Herren-Paletots
Herren-Pellerinen-Mäntel
Herren-Anzüge
Herren-Schlafröcke
Herren-Loden-Joppen
Herren-Hosen

in größter Auswahl zu bil¬
ligsten Wpy. Preisen.

MT Täglich -Wl

Eingang von Steilheiten
in

Knaben - Garderobe«
für das Atter

von 3—14 Jahren.

Bernhard Fuchs,
47 Kirchgaffe 47 . «

Geschäftslocalitäten im Erdgeschoß, Part , und 1. Stock.

Empfehle 9964

schöne große MWasm
ä Mark 4 .—

täglich frisch geschosseneRebhühner , Rehrücken , Rehkeule « ,
alle Arten frisch geschlachtetes Geflügel zu stets billigste«
Preisen.

Hochachtuugsvollst

A. Bronn,
Telephon No  800 ._ <8r. Bnrgstraße 3.

ßestanr aut Kroneubnrg.
Heute Samstag , den 1». September , sowie

die folgenden Tage:

Großes Tiroler-komert
der aus 5 Damen und 3 Herren bestehenden ersten

Steirischen Concertsänger- und Jodler-Gesellschaft
Brod und Reiner.

Entree frei . * 9893

(ringer- und# Militär-Verein.
jjtuit Samstag Atzend8‘!>Ahr

Generalversammlung.
tm Bereinslokal, Mühlgaff« 3.

25 Her Vorelend.

MiMpGejimgvMm„Union.“
Heute Samstag

Wiederbeginn der regelmüßige«
Probe«.

vollzähliges «. pünktliches Erscheinen ver Herrn
Sänger wird bestimmt erwartet. Der Vorstand . 20

ßtzrtiltzcr Junge.
14 Jahre , sucht Stelle bei einer
ürrrschast oder sonstige Brschäft.
Bitte Off. Otto Rtehl , Well-
ritzmühie bei Wiesbaden . a

Geburts-Anzeige.
Statt besonderer Miitheilang.

Die Geburt eines kräftige«
Mädchen

beehren sich anzuzrigen.
Louis Rosenthal

21 und Frau.
Eine junge kräftige Frau sucht

noch Kunden im a

!Naschen und Nutzen.
Näh . Hochstädt 29, Part. Fraatzkastraste 14

3 Trepp ., Vorderhaus , erhalten
I auch L retnl. Arbeiter
schönes LogiS. »764KoMpsel

per Kopf Sv Pfennig, ,«
haben RSderstr. 8. 2799 Gutenderg.

Heute Abend
Metzelsuppe.

Wilh . Alexi.

0-50 Mk. wöchentl. Verd.|
Für Wiesbaden und Umg.

ein tücht . Vertreter , der evtl,
in der Kolportage erfahren und
den Alleinvertrieb cineS Neuen
concurenzlosen Werkes über-
nehme« soll, gesucht. Kaution
ob . ff. Referenzen erforderlich.
OffUH. Schanzer , Düsseldorf.

Ein gut erhaltener »

Kinderwagen
billig zu verkaufen.
Adelhoidftr. 40. Hth.. pari.
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??

Wir haben in Erfahrung gebracht, daß Herr Max S.
Wreschnerüt Wiesbaden, Langg. 16 wiederum mehrere
Paare unseres Fabrikats mit Schildchen in seinen Schau¬
fenstern ausgestellt hat.

Wir sehen uns daher abermals veranlasst zu
erklären , daß wir dem Herrn Wreschner keine Waaren
verkaufen und den Alleinverkauf unserer Schuhwaaren für
Wiesbaden nach wie vor

der FirmaJ . Speler STachf«, Langgasse 18
übertragen haben.

Otto Herz &  Co.
Frankfurta. M., im September 1894.

8 * Schluss Sonntag den 15. September
O meines O

J grossen , reellen Ausverkaufs . J
* Wegen Räumung meines2. Ladens und Mangel an Räumlichkeiten bin ^

ich gezwungen sämmtliche Waaren in: ?

J Xerren * und Xnaben *Garderoben  Jtt A
ft sowie Hüte zu und unter dem Einkaufspreis zu verkaufen.

Es wolle desshalb Niemand versäumen, meine Schaufenster zu besichtigen und sieh von der
ft aussergewöhnliohen Billigkeit überzeugen.

Hl Schluss des Ausverkaufs Sonntag d. 15. September.o
*
OO ’* Kirchgasse SS gegenüber dem Honnenhof. Kireligsisse SS OO
HHH HHH

Heinrich Hörner
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